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Altenburger Land. So manch ein 
interessierter Beobachter im Al-
tenburger Land und darüber hinaus 
wird sich über die Wahlplakate 
und den damit verbundenen Inhalt 
einiger Parteien gewundert haben. 
Immer wieder werden vor den 
Wahlen die Karten neu gemischt 
und seit nunmehr fast 35 Jahren ist 
zu beobachten, dass die etablierten 
Parteien den Wähler hinters Licht 
führen. Im Ergebnis hier heraus 
wird der nicht interessierte Wähler 
seit Jahren durch die Verwendung 
von Wahlplakaten belogen. Seit 
Jahren entsteht der Eindruck, dass 
sich die etablierten Parteien vor ei-
ner Wahl zusammensetzen, um ein 
paar Stunden mit einem Lostopf zu 
spielen. Alle bekannten Forderun-
gen und Fantasien werden im Los-
verfahren erhascht und wenn es 
doch einmal zur Doppelung der 
letzten Wahl kommt, darf einmal 
getauscht werden. Bekannt ist die-
ses Verfahren auch durch das 
weihnachtliche Schrottwichteln 
geworden. Unglaublich zu beob-
achten, wie dreist sich jede Partei 
bei jeder bedient und immer im 
Hinterkopf die erfolgreiche Denk-

weise: „Der Wähler ist blöd und 
wird es wieder nicht bemerken.“ 
Und wie Recht sie haben, können 
wir in den vergangenen Jahrzehn-
ten verfolgen. Das schlechteste 
Produkt benötigt das beste Marke-
ting, so haben wir es in der Coro-
nazeit kennengelernt und so ist es 
auch in der Politik der vergange-
nen Jahre. Die SPD versucht im 
Landtag zu bleiben, mit der Fanta-
sie „500 € Weihnachtsgeld für 
kleine Renten“ (allein der Verwal-
            Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Wer mit der jetzigen Politik 
nicht einverstanden ist, der soll-
te nicht nur vom Sofa aus „me-
ckern“. Auch notorischen Nicht-
wählern bietet sich die ein-
malige Chance, mit ihrer Stim-
me Einfluss zu nehmen. So ähn-
lich wie vor 35 Jahren haben es 
die Thüringer in der Hand, mit 
friedlichen Mitteln politische 
Veränderungen herbeizuführen.  
Diejenigen, die sich als Bewah-
rer der Demokratie präsentieren, 
sind oft jene, die Kritiker mund-
tot machen und in die „rechte“ 
Ecke schieben und damit ihre ei-
genen Ansprüche ins Gegenteil 
verkehren. Diese Geschehnisse 
erinnern mich oft an ein Zitat 
meines früheren Ausbilders: 
„Wer nicht gelernt hat zu die-
nen, wird nicht herrschen kön-
nen. Wer sich nicht beherrschen 
kann, wird auch nicht dienen 
können“.  
Aus seinen Augen sprachen Lie-
be und Güte. Niemals maßte er 
sich an, sich abwertend über je-
manden zu äußern. Bei all seiner 
Arbeit war er mit dem Herzen 

dabei. „Es hat keinen Sinn, einer 
Beschäftigung nachzugehen, 
nur um damit Geld zu verdie-
nen. Damit wirst Du niemals 
reich. Reich wirst Du nur durch 
Deine Einstellung. Bleibe Dir 
stets selbst treu, lasse Dich nicht 
verbiegen, nur weil ein Anderer 
es Dir befiehlt. Welches Recht 
hat er dazu? Behandle jeden mit 
Achtung und Würde und so, wie 
Du selbst behandelt werden 
möchtest. Zwinge niemanden zu 
etwas, was er nicht will. Sei Dir 
der Konsequenzen Deines Han-
delns bewusst.“ Seine Worte ge-
ben mir Halt und Orientierung. 
Jeder benötigt eine gewisse Si-
cherheit für sein Leben, möchte 
ehrlich und wahrhaftig behan-
delt werden. Es gibt nichts 
Schlimmeres, als wenn man be-
trogen, belogen, geängstigt, be-
vormundet und seines Friedens 
beraubt wird.  
Denke nach, wem Du vertrauen 
kannst. Lerne aus der jüngeren 
Vergangenheit, die Zukunft liegt 
in Deiner Hand.        
   Ellen Peter

- Kommentar -

Wähle mit Herz und 
Verstand!

- Aus unserer Leserpost -

Die meisten der etablierten Par-
teien haben längst gelernt, dass 
Wählertäuschung bestens funkti-
oniert und man so auch Wahlen 
gewinnen kann. Das klappt 
hauptsächlich dann, wenn die ei-
genen Themen nicht viel herge-
ben und auch mit den Spitzen-
kandidaten kein Staat zu machen 
ist. Eine große Anzahl unbedarf-
ter Wähler fällt immer wieder 
darauf rein. Die Täuschungen 
werden derzeit vorwiegend darin 
sichtbar, dass Parteien mit The-
men wie Grundlohn, Einkom-
men, Steuern, illegale Zuwande-
rung, Asyl, Abschiebungen, 
Rente, Klimawandel, Frieden, 
keine Waffenlieferungen usw. 
um die Wählergunst werben. Da-
bei wird unterschlagen, dass die 
Thüringer Politik auf diese The-
men gar keinen oder so gut wie 
keinen Einfluss hat, weil hier 
ganz klar allein die Bundespoli-
tik zuständig ist.
Die katastrophalen Zustände an 
unseren Thüringer Schulen, die 
marode Infrastruktur, enorme Si-
cherheitsdefizite, die prekäre 
Personalsituation bei der Polizei, 
die absolut ungenügende Finanz-
ausstattung der Kommunen und 
viele andere Thüringer Themen 
werden zumeist erst gar nicht an-
gefasst, weil man die Proble-
me in Regierungsverantwortung 
doch selbst verursacht hat. Und 

das teilweise schon über Jahr-
zehnte. Besonders dreist ist die 
Wählertäuschung bei BSW, die 
flächendeckend allein mit Sahra 
Wagenknecht ihren Wahlkampf 
bestreiten und das Land mit de-
ren Plakaten regelrecht zuge-
pflastert haben. Der Schwindel 
ist aber, dass Frau Wagenknecht 
hier in Thüringen gar nicht zur 
Wahl antritt, daher nicht in den 
Landtag kommt und selber hier 
auch keinen Ministerposten an-
strebt. Sie wird in unserem Land 
somit absolut nichts zu bestellen 
haben. Laut Umfrage wollen 
wohl fast 20 Prozent der Thürin-
ger Wähler diese Partei wählen. 
Man kann sich ob solcher Naivi-
tät nur wundern.
Der ganz große Schwindel aber 
kommt erst nach der Wahl am 1. 
September. Weil jetzt schon klar 
ist, dass keine Partei die absolute 
Mehrheit erreichen wird, muss 
eine tragfähige Regierungskoali-
tion gebildet werden, die mit ei-
ner stabilen Mehrheit agieren 
kann. Da aber keine der bisher 
etablierten Parteien mit dem vor-
aussichtlichen Wahlsieger AfD 
zusammenarbeiten will – Stich-
wort Brandmauer – wird es für 
eine AfD-Regierung am Ende 
nicht reichen.Zweitstärkste Par-
tei wird, so verlauten jedenfalls 
die Umfragen, die CDU. Nur mit 
wem will die CDU eine Mehr-

heitsregierung bilden?
Die FDP schafft es voraussicht-
lich nicht wieder in den Landtag 
und wenn, dann nur ganz knapp. 
Für eine Mehrheit mit der CDU 
reicht dies keinesfalls.
Mit einer schwachen SPD und 
Grünen (die um einen erneuten 
Einzug in den Landtag bangen 
müssen) reicht es ebenso wenig.
In Richtung DIE LINKE und 
AfD hat die Berliner Parteizen-
trale der CDU längst die Brand-
mauern errichtet. Da geht über-
haupt nichts. Das Wahlergebnis 
der jungen bürgerlichen Parteien 
wie BÜNDNIS DEUTSCH-
LAND oder WERTEUNION ist 
schwer vorauszusagen, wird aber 
auch im besten Fall keine regie-
rungsbildende Mehrheit ermögli-
chen. Damit bleibt der CDU nur 
die Möglichkeit, mit dem Bünd-
nis Sahra Wagenknecht eine Ko-
alition einzugehen.
Spätestens an diesem Tag spielen 
unterschiedliche politische Kon-
zepte, gravierend andere Grund-
sätze und Haltungen, das eigene 
Parteiprogramm und die Wahl-
versprechen auf beiden Seiten 
keine Rolle mehr.
Es geht dann nur noch um Macht, 
Einfluss und Ministerposten.
Ich nenne das schlicht und ein-
fach: Wahlbetrug!
Wir werden es erleben!

Sieghardt Rydzewski

Wählertäuschung und Wahlbetrug

Thüringer Bürger wählen am 1. September neuen Landtag –
Wahllokale von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Erfurt und Altenburger Land.
71.535 Bürgerinnen und Bürger 
des Altenburger Landes werden 
am 1. September an die Wahlurnen 
gerufen. Nach den Kommunal-
wahlen am 26. Mai und der daraus 
resultierenden Stichwahl am 9. 
Juni steht nun die Wahl zum Thü-
ringer Landtag an. 495 Personen 
bewerben sich im Freistaat um ei-

nen Sitz im 8. Thüringer Landtag. 
Der neue Landtag wird für fünf 
Jahre gewählt. Mit der Erststimme 
wird der Direktkandidat eines 
Wahlkreises gewählt. Der Kandi-
dat mit den meisten Stimmen wird 
Landtagsabgeordneter. 
Mit der Zweitstimme wird eine 
Partei gewählt. Wahlberechtigt 
sind Personen, die am Wahltag 

mindestens 18 Jahre alt sind und 
ihren Hauptwohnsitz in Thüringen 
haben. Der Landkreis Altenburger 
Land besteht aus den Wahlkreisen 
43 und 44. Im Wahlkreis 43 stellen 
sich sieben Kandidaten von sieben 
verschiedenen Parteien zur Wahl. 
Im Wahlkreis 44 sind es fünf Kan-
didaten von fünf verschiedenen 
Parteien, die in den Thüringen 

Landtag einziehen wollen. Die 
Wahllokale im Landkreis Alten-
burger Land haben am Wahltag 
von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Zur Wahl mitzubringen ist die amt-
liche Wahlbenachrichtigung.
Nach der Auszählung, das heißt 
nach 18.00 Uhr am Wahlabend, 
werden die amtlichen vorläufigen 
Ergebnisse der Landtagswahl auf 

der Homepage des Landeswahllei-
ters unter https://wahlen.thuerin 
gen.de, der Webseite des Thürin-
ger Landesamtes für Statistik 
(https://statistik.thueringen.de/), 
auf X (@statistik_tls), auf Threads 
(@statistik.thueringen) und auf 
Mastodon (@Statistik_TLS) ver-
öffentlicht.          LRA /Dr. Holger 
  Poppenhäger, Landeswahlleiter 

Landtagswahlen am Sonntag – Fantasie und Lüge gehen 
im Gleichschritt mit staatlicher Propaganda?

Fortsetzung von Seite 1
tungsaufwand würde alle Ketten 
sprengen) oder ganz neu und noch 
nie gehört »warmes Mittagessen in 
Kitas und Schulen kostenlos«. Die 
CDU brilliert ganz vorn mit dem 
Plakat: Illegale Migration stoppen. 

Eine Partei, die 2015 sämtliche 
Gesetze der Einwanderungspolitik 
unseres Landes missachtet hat, an 
deren Händen durch ihre Politik 
jeden Tag mehr Blut haftet (siehe 
Solingen). Diese CDU merkt kurz 
vor der Wahl, dass ihr Zug bergab 

fährt und springen auf den thema-
tischen ICE der AfD. Auffällig ist 
außerdem, dass bis auf eine Partei 
auf keinem Wahlplakat etwas von 
Frieden steht! Was bewegt nun 
dennoch Menschen, die diese Pla-
kate lesen, nichts an ihrem Wahl-

verhalten zu ändern? Ist es die 
Angst vor der Wahrheit? Diese 
Wahl ist richtungsweisend und an-
gesichts dessen schlägt der „Tiefe 
Staat“ mit Händen und Füßen um 
sich. Er geht legale wie auch ille-
gale Wege, um zu verhindern, dass 

vielleicht das erste Mal in unserem 
Land eine Partei in Regierungsver-
antwortung kommt, die all das um-
setzten könnte, was sie vor der 
Wahl versprochen hat. So etwas 
hat es noch nie gegeben! 

Andreas Popelka

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de
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Meuselwitz. Überraschender Be-
such am 15. August 2024: Zum 65. 
Hochzeitstag von Ingeborg und 
Rolf Seyfahrth gratulierte der 
Meuselwitzer Bürgermeister Ron-
ny Dathe persönlich und über-
reichte zur Feier des Tages einen 
Blumenstrauß. „Scheinbar ist eine 
Eiserne Hochzeit etwas Besonde-
res, wenn der ,Staat‘ dafür mit 
einem Geschenk zu Besuch 
kommt“, scherzt der 87-jährige 
Rolf Seyfahrth. „Abgesehen von 

ein paar Ersatzteilen sind wir noch 
fit und gesund“, freuen sich die 
Eheleute, die ihren Alltag nach wie 
vor selbstständig meistern können. 
Im damaligen Rosengarten in Öl-
sen haben sie sich kennen und lie-
ben gelernt und schließlich 1959 
geheiratet. In all den Jahren hat das 
besonnene Ehepaar es geschafft, 
ernsthafte Streitigkeiten zu ver-
meiden – und so kam eine Schei-
dung nie auch nur im Entferntesten 
infrage. Ernsthafte Probleme blie-

ben Rolf und Ingeborg Seyfahrth, 
abgesehen von ein paar Kranken-
hausaufenthalten, glücklicherwei-
se erspart. Zu ihren schönsten Er-
innerungen gehören ihre gemein-
samen Reisen. Schon zu DDR-
Zeiten bereisten sie alle Gegenden 
von der Ostsee bis zum Erzgebirge 
und der Sächsischen Schweiz. 
Nach der Wiedervereinigung stan-
den die alten Bundesländer und 
Österreich auf dem Programm. Ein 
Lieblingsreiseziel gibt es nicht. 

Rolf Seyfahrth resümiert: „Eigent-
lich war es überall schön, aber der 
schönste Urlaub war mit Arbeits-
kollegen im Harz“. Viel Freude hat 
das Ehepaar auch an ihrer dreĳäh-
rigen Ur-Enkelin, die sie aufgrund 
der Entfernung leider nicht häufig 
sehen können. Regelmäßig luden 
sie früher zu Grillfesten ein, bei 
denen Freunde und Arbeitskolle-
gen zusammenkamen. Es herrsch-
te stets reges Treiben. Heute genie-
ßen die beiden Rentner die Ruhe 

ihres Eigenheims in Meuselwitz. 
Am liebsten verbringen die beiden 
ihre Zeit bei warmem Wetter auf 
ihrer Hollywoodschaukel. „Wir 
können nicht meckern“, lacht die 
88-jährige Ingeborg Seyfahrth. 
Gesundheit ist das Einzige, was 
sich die beiden noch wünschen. 
„Solange wir noch zappeln und 
das Bier schmeckt, ist alles gut“, 
zieht Rolf Seyfahrth sein Fazit. Na 
dann, Prost und alles Gute! 

Anne Grahneis

Meuselwitz würdigt Eiserne Hochzeit

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 268881

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Sie suchen Unterstützung bei der 
Hausarbeit? Wir bieten zuverlässige 

Hauswirtschaftsleistungen, 
auch im Rahmen Ihres Pflegegrades.

Für ein Angebot
rufen Sie uns gern an!

Wir passen uns Ihren Bedürfnissen 
an und sorgen für ein sauberes, 
ordentliches und gemütliches 

Zuhause.

Ingeborg und Rolf Seyfahrth bekamen an ihrem 65. Hochzeitstag Besuch 
vom Meuselwitzer Bürgermeister, Ronny Dathe. Foto: Anne Grahneis
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24 Stunden · 365 Tage · Betreutes Wohnen
Pflegeheim „Daheim“ und Betreutes Wohnen „Am Steinweg“ 

in Altenburg

Das Pflegeheim „Daheim“ am Steinweg in Altenburg ist eine kleine gemütliche 
Einrichtung, die mit 51 Wohnungen im Rahmen des betreuten Wohnens 
aufwarten kann. Ihr Vorteil ist, dass sie in Stadtnähe liegt und Geschä�e gut zu 
erreichen sind. Bewohner aller Pflegegrade finden hier eine rundum 
Versorgung. Speziell gibt es hier einen Nachtdienst. Susann Etzold, als 
Pflegedienstleiterin seit 2018 im Haus der Familie Hose angestellt, berichtet: 
„Die Einrichtung ist gut ausgelastet. Seit 2019 gibt es zusätzlich eine 
Tagespflege, die 29 Plätze hat und immer voll belegt ist.“ Die Bewohner 
der Einrichtung erhalten täglich vier Mahlzeiten, wobei mi�ags eigens für 
sie gekocht wird. Einen Höhepunkt sind zweimal wöchentlich selbst 
gebackener Kuchen oder das hergestellte So�eis. Friseur, Fußpfleger/
Podologen, Logopäden, Ergo- und Physiotherapeuten kommen ins Haus, und 
es gibt einen eigenen Fahrdienst; besser geht es nicht. Alle haus-
wirtscha�lichen Arbeiten, die Pflege und Betreuung, werden durch gut 
geschultes Personal ausgeführt. Die etwa 20 Mitarbeiter gehen gern auf ihre 
Arbeit; auch wenn manch einer bereits in anderen Einrichtungen über den 
Tellerrand geschaut hat, so kam er o� wieder zurück. Das spricht für das 
Unternehmen Hose. Unterstützung geben Azubis aus Vietnam, die für die 
Pflege aufgrund des Fachkrä�emangels ausgebildet werden.
„Auch die hervorragende Zusammenarbeit mit den Fachärzten der 
verschiedensten Arztpraxen und mit der Kloster-Apotheke soll hier einmal 
lobend erwähnt werden“, so Susann Etzold. „Wir wissen deren Engagement zu 
schätzen, was heutzutage nicht mehr selbstverständlich ist, herzlichen Dank.“ 
Ein kleiner Wermutstropfen ist: „Während viele Angehörige regelmäßig zu 
Besuch kommen, machen andere sich rar, wir benö�gen aber das Miteinander. 
Pflege ist keine Vollkasko, die Angehörigen dürfen sich ihrer Verantwortung 
nicht entziehen. Unsere Pflegekrä�e können nicht immer alles richten“, meint 
die Pflegedienstleiterin.
Bei einem Rundgang durch die Einrichtung zeigt sie stolz unter anderem die 
zwei Fahrstühle, die Solaranlage auf dem Dach, womit 80 Prozent des Stroms 
selbst produziert wird und mit einer Warmwasserau�ereitung verbunden ist. 
Es gibt einen kleinen Innenpool, eine Minigolfanlage und eine Sonnenterrasse. 
Die „Alm“, eine besondere Räumlichkeit, bietet in den Sommermonaten viel 
Platz zum Plaudern, gemütlichem Kaffeetrinken, für Gesellscha�sspiele und 
wird gern genutzt. Besonders „BINGO“ ist eine gefragte Unterhaltung bei 
den Bewohnern. Aber auch Aquagymnas�k, Kegeln, Singen oder Ausflüge, 
wie neulich die Schifffahrt auf der Elbe, kommen gut an. Wenn die Kinder-
gartenkinder aus dem „Zwergenland“ Altenburg-Nord zu Besuch sind, ist die 
Freude groß. „Wir legen großen Wert auf gemeinscha�liche Ak�vitäten, 
gemäß unserem Mo�o: ‚Gemeinsam sta� einsam‘“, betont die Leiterin.

Schlusswort
Jeder sollte sich bei Interesse – was mache ich im Alter einmal – die Einrichtung anschauen. Es ist eben nicht das klassische sterile Pflegeheim. 

Nein es ist eben nicht Jacke wie Hose. Wir sind die Mischung aus Pflegeheim und Hotel  – unterliegen der Heimaufsicht Thüringen. 
Unsere Einrichtungen haben alle einen Innenpool, Tagespflegen und eine Vielzahl an Beschä�igungsangeboten.

Machen Sie sich selber ein Bild unter der Hotline 375176 in Altenburg.

Vorwort Hose
Mit dem Betreuten Wohnen „Am Steinweg“ hat die Familie Hose seit 2010 den Namen Betreutes Wohnen anders deklariert, wie dieser durch alle anderen Einrichtungen in 
Altenburg ausgeübt wird! Bei uns ist natürlich eine Nachtwache da, nicht nur „Am Steinweg“ sondern neu in Gößnitz (ehemals Reichelt) und in der Zwickauer Straße 56 und 
natürlich pflegen wir alle Krankheitsbilder, so muss sich Hose seit Jahren immer rech�er�gen! Und so macht das uns auch erfolgreich. Ich selbst würde natürlich meine 
Angehörigen bei mir pflegen lassen, denn ich bin von meinem Personal überzeugt. Natürlich arbeiten wir mit Menschen und da erfolgt auch eine strenge Vorgabe durch mich 
als Leitung. Aber meinen Mitarbeitern geht es, denke ich, auch durch hohe Bezahlungen und Anerkennungen ausgezeichnet … und mit jedem Lächeln, was diese tragen,

ist der Bewohner, Pa�ent zufrieden.
Aktuell liegen wir im Betreuten Wohnen „Am Steinweg“ bei 1070,20 €, was Deutschlandweit einmalig ist, denn das Haus „Am Steinweg“ wird Intern als 5-Sterne-Kategorie angepriesen.
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Nordplatz mal anders – 
1. Sommerkinoabend 

Der Nordplatz wurde zum gemütlichen Freiluftkino auf Picknickdecken 
beim 1. Sommerkino der AG Nord.                           Foto: Anja Bierende

Altenburg. Am Freitagabend, 
dem 23. August 2024, verwandelte 
sich die Grünfläche am Nordplatz 
zu einem Freiluft-Kino. 
Gegenüber dem Ärztehaus hatte 
die „Arbeitsgemeinschaft Nord – 
Gemeinsam Altenburg Nord ge-
stalten“ bei freiem Eintritt, einem 
Becher Tee und jeder Menge sü-
ßem Popcorn zum Sommerkino 
eingeladen. 
Zu den Akteuren dieser Veranstal-
tung zählten unter anderem der 
Kinder- und Jugendtreff „Abstell-
gleis“ (Johanniter), Streetwork 
„East-Side“ (Magdalenenstift der 
Diakonie), das Projekt INKA (Ar-
beiterwohlfahrt) und die Freie 
Evangelische Gemeinde.
Mit einer kleinen Leinwand, Laut-
sprecherboxen, einem Beamer und 
Laptop sowie einer neu ange-
schafften Popcorn-Maschine wur-
de Kinoatmosphäre geschaffen. 

Gut 50 große und kleine Zuschau-
er machten es sich dafür auf bereit-
gestellten Sitzgelegenheiten und 
eigenen mitgebrachten Picknick-
decken bequem. Gemeinsam sah 
man da den ersten von zwei Über-
raschungsfilmen – den Animati-
onsfilm für Kinder „Vaiana“. Den 
lauen Sommerabend beschloss zu 
späterer Stunde der deutsche Film 
„Almanya – Willkommen in 
Deutschland“, in dem sich 
amüsant eine Gastarbeiterfamilie 
aus Deutschland auf die Reise in 
die Türkei zu den Wurzeln ihrer 
Familiengeschichte begibt. Beide 
Filme konnten unentgeltlich bei 
der Medienzentrale der Evangeli-
schen Kirche Mitteldeutschland 
ausgeliehen werden. 
Finanziell unterstützt wurde die 
Veranstaltung der AG Nord durch 
die Vereinsförderung der Stadt Al-
tenburg. Anja Bierende

3. Kinder- und Vereinsfest hat 
neuen Termin

Schmölln. Nachdem aufgrund des 
schlechten Wetters der Termin im 
Juni abgesagt werden musste, wird 
nun das 3. Kinder- und Vereinsfest 
am 7. September von 10.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Pfefferberg 
stattfinden.
Zum ersten Mal wird das bei Fa-
milien beliebte Fest mit dem TAG 
DES SPORTS kombiniert. 
Dieser wurde bisher 
immer vom Kreis-
sportbund Alten-
burger Land e.V. 
auf dem Skat-
stadtmarathon 
in Altenburg 
veranstaltet.
In diesem Jahr 
können sich die 
großen und klei-
nen Besucher daher 
auf der Leichtathleti-
kanlage auf dem Pfefferberg 
auch einmal ein paar andere Sport-
arten ansehen, zum Beispiel das 
Rhönrad Turnen, verschiedene 
Kampfkünste oder Kinder-Yoga. 
Die Angebote sind vielseitig und 
reichen ebenso vom Klettern, über 
Tretcar-Fahren und Tischtennis, 
Fußball und Volleyball bis hin zum 
Judo oder Lichtschießen. Der 
Schwimmverein Seeteufel bietet 
wieder Wasserspiele an – damit 
gibt es auch die passende Erfri-
schung, sollte es wieder so heiß 
wie im letzten Jahr werden. Der 
SV 1913 Schmölln baut einen 

abwechslungsreichen Balance-
Parcours auf. Die Cheerleader bie-
ten ein Mitmachangebot und Auf-
führungen und werden damit die 
kleinen und großen Besucher be-
geistern. Und auch der Hunde-
sportverein Schmölln verzaubert 
die Gäste mit einer Aufführung.
Auf dem großen Festplatz gegen-

über wird es ein vielfäl-
tiges Bastelangebot 

der Schmöllner 
Kindergärten ge-
ben; verschie-
dene Vereine 
stellen sich 
hier ebenso 
vor. Weiterhin 
wird sich das 

Karussell dre-
hen. Und auch 

die Jugendfeuer-
wehr ist wieder mit 

ihrem Löschfahrzeug dabei. 
Im Wäldchen können die Kinder 
auf Ponys reiten. Jeder kommt auf 
seine Kosten.
Kulinarisch wird auch einiges ge-
boten: Von Rostern und Mutzbra-
ten über Pizza und Langos bis hin 
zu Eis und Süßigkeiten kann sich 
ordentlich gestärkt werden. Für 
Getränke sorgt der SV 1913 e.V.
Die Stadtverwaltung Schmölln 
und der KSB Altenburger Land 
freuen sich auf alle Besucher und 
einen wundervollen, ereignisrei-
chen Tag.                        Text/Foto:

Stadtverwaltung Schmölln
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Goldschmiedemeister
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg
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Aktuelle
KURIER-Service-Stationen

- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu ent-
schlossen weitere KURIER-Ablagestellen im Landkreis einzurichten. 
Durch die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, 
bei kurzfristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. 
Altenburg: - Fleischerei Günther, Eisenbahnerstraße 1 a
 - Sell Markt, Steinweg 12
 - Uhren Kretschmann, Markt 25
 - Wein- & Getränkevertrieb Häfner, Leipziger Str. 31
Dobitschen:   - Birgits Nähkästchen, Straße der  Einheit 8 a
Fockendorf:   - Bäckerei Schulze, Bäckergasse 2
  - Gemeinde, Schulstraße 7
Göllnitz:   - ES-Getränke, Lindenstraße 1
Gößnitz:   - Reisebüro Goerke, Mittelstraße 16-18
Großstöbnitz: - Brenner Forst-&Garteng., Neue Schmöllner Str. 12
 - Salon Simone Friseur&Sauna, Papiermühlenweg 5
Hartha: - Werksverkauf Käserei Hartha, Theo-Nebe-Straße 1
Lucka: - Blumen-Topp, Bahnhofstraße 4
 - Fahrrad Veldmann, Pegauerstraße 23

- Getränkemarkt Lösch Depot, Bachgasse 10
- Konditorei & Café Frieder Scheibner, Bornaer Str. 2
- Netto, Clara-Zetkin-Straße 23

 - Norma, Breitenhainer Weg 10
- Tankstelle Esso, Meuselwitzer Straße 34

Löbichau: - Bäckerei Reichardt, Am Sportplatz 35 a
Meuselwitz: - Avia-Tankstelle, Altenburger Straße 3

- Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4
 - Netto, Bäckerei Hennig, Ackerstraße 3
 - Rewe-Markt, Zeitzer Straße 51
 - Vodafone Shop, Zeitzer Straße 17
Nobitz: - Getränke DONAT, Bachstraße 1 c
Pahna: - Ortsmitte, Bushaltestelle
Ponitz: - Schlosscafé Ponitz, Gößnitzer Straße 2 c
Rositz: - RoWaK GmbH, Karl-Marx-Starße 10
Schmölln: - Bastelecke Astrid Pohl, Markt 35 
Thonhausen: - Bürgerhaus, Dorfstraße 42

- Fleischerei Rohn, Dorfstraße 55
- Seiler Baustoffhandel, Dorfstraße 100 a

Treben: - Bäckerei Schulze, Hauptstraße 11 a
Ziegelheim: - Lebensmittel Haas, August-Bebel-Straße

Rückfragen Vertrieb: 03447/4996200

Am 14. September wird aufgeräumt
Altenburg. Altenburg beteiligt 
sich erneut an einer weltweiten 
Kampagne, die sauberere Städte 
zum Ziel hat. 
Den sogenannten „World Clean-up 
Day“ verlegt Altenburg auf den 14. 
September 2024 und ruft die Bür-
gerinnen und Bürger an dem Sonn-
abend auf, sich am Großreinema-
chen im gesamten Stadtgebiet zu 
beteiligen. Im Frühjahr hat das be-
reits funktioniert, dieser Erfolg er-
mutigt zur jetzt bevorstehenden 
Neuauflage. 
Die Vereinten Nationen haben ei-
gentlich den 20. September 2024 
zum Auftakt ihrer globalen Kam-
pagne gewählt, da der 20. Septem-
ber in Thüringen aber ein Feiertag 

ist, rufen die Stadtverwaltung und 
Oberbürgermeister André Neu-
mann schon am 14. September in 
der Zeit von 9.00 bis 12.00
Uhr dazu auf, Altenburg von her-
umliegendem Müll zu befreien.
Wer Müllsäcke, Handschuhe oder 
auch Greifzangen benötigt, kann 
diese im Büro des Altenburger Er-
lebnisportals, Markt 2, ab 9.00 Uhr 
abholen.Die vollen Säcke können 
bis 12.00 Uhr an nachfolgenden 
Stellen abgelegt werden:
• Nordplatz (Glascontainer);
• Dorfanger Rasephas;
• Ecke Auenstraße, Knau;
• Herrenhaus, Oberzetzscha;
• Hinterhof Bauamt, Stadtverwal-

tung, Neustadt 7;

• Wagnerplatz (Glascontainer);
• Runkwitzstraße (Glascontainer):
• Schmöllnsche Str./Ecke Langen
  gasse (Glascontainer);
• Grundschule Platanenstraße;
• Glascontainer am Hausweg.
Die vollen Säcke werden dann 
noch am selben Tag von Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung Altenburg 
abgeholt.

Eine verbindliche Rückmeldung 
über die Teilnahme inklusive Sam-
melort bitte per E-Mail an: fran
ziska.ebert@stadt-altenburg.de.
Die Rückmeldung ist erwünscht, 
weil sich alle Teilnehmer einen 
Snackbeutel sowie eine Urkunde 
im Erlebnisportal, Markt 2, bis 
12.30 Uhr abholen können.  

Stadtverwaltung Altenburg
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Sammlerbörse 
Meuselwitz. Nach einigen Jahren 
der Unterbrechung findet am 8. 
September wieder eine Sammler-
börse in Meuselwitz statt. Veran-
staltungsort ist das Vereinsheim 
des FSV Meuselwitz am Penkwit-
zer Weg 41. In der Zeit von 9.00 
bis 13.00 Uhr bieten mehrere 
Händler und Sammler ihre Objekte 
an. Es können Münzen, Briefmar-
ken, Ansichtskarten und anderes 
für die Sammlung erworben wer-
den. Sie können jedoch auch gerne 
ihre „Schätze“ von Keller und Bo-
den mitbringen. Die Mitglieder der 
Meuselwitzer Sammlergruppe be-
gutachten diese und wenn mög-
lich, wird gleich ein Wert ermittelt.
Parkplätze sind vorhanden. Die 
gastronomische Versorgung (Im-
biss und Getränke) übernimmt der 
FSV Meuselwitz. Andreas Adler

i.A. des MHUN

Weinabend 

Schmölln. Auch in diesem Jahr 
findet der traditionelle Weinabend 
in Schmölln statt. Neu ist aller-
dings der Ort: zum ersten Mal fin-
det die Veranstaltung auf dem 
Hauptfestplatz am Pfefferberg 
statt. 
Bereits am Vormittag und Nach-
mittag findet am 7. September auf 
dem Pfefferberg das 3. Kinder- 
und Vereinsfest statt. Logistisch 
sollte dies gleich genutzt werden 
und so entschied sich die Stadtver-
waltung, direkt im Anschluss den 
Weinabend stattfinden zu lassen. 
Neben den vielen verschiedenen 
Weinsorten stillen unter anderem 
auch erfrischende Limonaden zum 
Weinabend den Durst der Besu-
cher. 
Mit Liebe zubereitete Gaumen-
freuden füllen wieder die hungri-
gen Bäuche bis in den späten 
Abend hinein. Bei guter Musik der 
Schmöllner Band „Hirschbeuteler-
ben“ kann dann der Abend in aller 
Ruhe ausklingen. 
Ob und wie der Weinabend auf 
dem Pfefferberg angenommen 
wird, wird sich zeigen. „Es ist ein 
Versuch wert“, so Bürgermeister 
Sven Schrade. „Die Kulisse auf 
dem Pfefferberg ist nicht der Rat-
haus-Hof, wirkt aber sicherlich 
ebenso sehr gemütlich. Wir sind 
gespannt, was uns die Besucher 
hinterher berichten werden.“ 
Für eine Schlechtwetter-Variante 
ist mit Pavillons gesorgt. 

Stadtverwaltung Schmölln

Foto: Stadtverwaltung Schmölln

Neueröffnung
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So geht Lokalpolitik! – Landwirte protestieren gegen geplanten Industriepark
Altenburg. Nach der konstituie-
renden Sitzung des Altenburger 
Stadtrats am 11. Juni 2024 war die 
Tagesordnung der zweiten Sitzung 
am Donnerstag, dem 22. Au-
gust, allein für den öffentlichen 
Teil mit 27 Punkten sehr umfang-
reich.
Bevor es zur eigentlichen Arbeit in 
den Großen Ratssaal des Altenbur-
ger Rathauses ging, fand in der 
Brüderkirche ein Ökumeni-
scher Gottesdienst statt.
Vor dem Rathaus hatten Ver-
treter der Agrargenossen-
schaft Gerstenberg e.G. ei-
nen Traktor mit Hänger 
abgestellt. Auf einem großen 
Plakat war zu lesen: 
„STOPP! Kein Industrie-
park Altenburg/Win-
dischleuba – Keine Zerstö-
rung der Natur und unserer 
Lebensgrundlage! Lebensraum für 
Tiere und Pflanzen schützen – Bes-
ten Boden für beste Lebensmittel 
nutzen – Ländliche Idylle statt Be-
tonwüste – Landluft statt Industrie 
lärm“ – Agrargenossenschaft 
Gerstenberg eG
Mit ihrer Protestaktion machten 
die Gerstenberger Landwirte auf 
ein Thema aufmerksam, welches 
der interessierte Bürger vergebens 
in der Tagesordnung suchte. Bevor 
man ins Rathaus zur geplanten Sit-
zung ging, gab es kleinere und grö-
ßere Diskussionsrunden mit Stadt-
räten, Landwirten, Pressevertre-
tern und Altenburgern. Auch das 
Gespräch zwischen dem Oberbür-

germeister André Neumann und 
dem Kreisbauernverbandschef 
Tom Bauch machte den Eindruck, 
dass auf Augenhöhe miteinander 
gesprochen wird.
Die Stadtratssitzung begann dann 
wie geplant.
Leider und für einige interessierte 
Zuhörer unverständlich wurde der 
Punkt Ö24 „Kriterienkatalog der 
Stadt Altenburg für die Errichtung 

von Fotovoltaik- und Solarther-
mie-Freiflächenanlagen“ (030/24/
BV) zurückgezogen. Ein Bezug zu 
den Protesten der Landwirte konn-
te nicht erkannt werden. Im Punkt 
Ö4 legte dann der neue (und alte) 
OBM seinen Amtseid ab.
Die Einwohnerfragestunde offen-
barte dann den Grund des Protes-
tes vor dem Rathaus. Melanie Har-
tung, Vorstandsmitglied der 
Agrargenossenschaft Gerstenberg 
und Altenburgerin fragte an: War-
um Steuergelder für die Planung 
eines Industrieparks im Norden 
von Altenburg verschwendet wer-
den sollen, wenn es bereits als si-
cher gilt, dass mehr als 60 Prozent 

der Flächeninhaber nicht gewillt 
sind, ihr Land zu verkaufen! Jede 
weitere Planung wäre demnach 
nur eine Verschwendung von Res-
sourcen.
An dieser Stelle muss unbedingt 
angemerkt werden, dass das ganze 
Thema „Industriepark Altenburg/
Windischleuba“ erst im nicht-öf-
fentlichen Teil der Stadtratssitzung 
debattiert werden sollte.

In seiner Antwort dankte OB 
Neumann erst einmal für die 
gelebte Demokratie in Form 
eines Protestes. Schnell je-
doch schwenkt er um und er-
klärt, dass Altenburg die 80 
Hektar für seinen Industrie-
park dringend braucht. Es 
werden 60 Millionen Euro 
genannt, die Altenburg ge-
schenkt bekommen würde, 
obwohl noch im Mai „nur“ 

50 Millionen Euro für diesen In-
dustriepark avisiert wurden. Um 
dem Ganzen noch mehr Dramatik 
zu verleihen, wurden auch statisti-
sche Zahlen zu Abwanderungen 
aus dem Altenburger Land heran-
gezogen und auch die „rote Later-
ne“ wurde nicht vergessen. Sehr 
interessant erscheint auch der Ver-
gleich mit unserer Partnerstadt Of-
fenburg bei der Einkommenssteu-
er. Offenburg hat fast doppelt so 
viele Einwohner wie Altenburg 
und hat bei ehrlicher Betrachtung 
auch ein paar historische und geo-
grafische Vorteile uns gegenüber. 
Vielleicht sollten wir bei derartig 
wichtigen Themen nicht Äpfel mit 
Birnen vergleichen.
Schlussendlich wurde ein NEIN 
zum Industriepark mit einer Grab-
rede auf eine Stufe gestellt.
Auch Janina Gerth, Landeigentü-
merin und Altenburgerin, fragte 
nochmals nach dem Sinn der Pla-
nung für den Industriepark, denn 
sie ist sich sicher, ihr Land nicht 
hergeben zu wollen, zumal die ak-
tuellen Nutzer, die Landwirte aus 
Gerstenberg, langjährige gültige 
Pachtverträge haben. Hier stellte 
OB Neumann klar, dass es maxi-
mal einen „Status quo“ (gegenwär-
tiger Zustand) geben könne.
Stellt sich nun insgesamt die Fra-
ge, was wird mit den nach Anga-
ben des Kreisbauernverbandes be-
reits vorhandenen ca. 132 Hektar 
Gewerbefläche?
Warum spricht man nicht direkt 
mit den Betroffenen?
Warum werden die vorhandenen 
Ressourcen nicht ausgeschöpft?
Warum werden Diskussionen in 
dieser Größenordnung im nicht-
öffentlichen Teil behandelt?
Werden wir auch ohne den Indus-
triepark Altenburg/Windischleuba 
in den Genuss der bis zu 90 Milli-
onen Euro aus dem Investitionsge-
setz Kohleregionen (InvKG) kom-
men? Da das Altenburger Land der 
einzige Landkreis in Thüringen ist, 
der im Förderzeitraum bis 2038 
von den Fördermillionen profitie-
ren kann, ist es an der Zeit zu klä-
ren, wo wir welche Flächen bereits 
haben und wie wir diese verwen-
den. Vielleicht sollte auch unser 
Denken nicht an der Stadtgrenze 
enden. Peter A. Schubert

Die Agrargenossenschaft Gerstenberg e.G. protestiert vor dem Rathaus 
Altenburg am Tag der zweiten Sitzung des aktuellen Stadtrates.

Tom Bauch (Geschäftsführender Vorsitzender des Kreisbauernverban-
des Altenburger Land) im Gespräch mit dem Altenburger OB André 
Neumann zum Protest gegen die angedachte Planung des Industrie-
parks Altenburg/Windischleuba.        Fotos (3): Peter A. Schubert
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Eckgarnitur Eckgarnitur 
in wertigem Stoffbezug, in wertigem Stoffbezug, 
2,5-Sitzer mit Ottomane 2,5-Sitzer mit Ottomane 
und Federkern im Sitz.und Federkern im Sitz.
Kopfstütze und Funktionen 
gegen Mehrpreis. 

FEDERKERN

Große Große 
FarbauswahlFarbauswahl

UMFANGREICH PLANBAR!

PREISBEISPIEL: Stellmaß ca. 252 x 176 cm

Lieferpreis mit Montage & Altmöbelentsorgung
1110.

AKTIONSANGEBOT 1698.

1) Nur auf Neukäufe innerhalb des Aktionszeitraumes. Gilt ab 1000.- € Einkaufswert! Nicht auf Werbe- und geschützte Markenware. 2) Bei Lieferung der neuen Möbel im Radius von ca. 50 km nehmen wir Ihre alten, abgebauten Möbel mit und entsorgen sie kostenlos. Gilt nur bei Neuaufträgen 
ab einem Einkaufswert von 600.- Euro. Ausgenommen reduzierte Ausstellungsstücke und Lagerware. 3) Bis zu 24 Monate zu 0,0% Zinsen flexibel finanzieren bei 30 % Anzahlung. Längere Laufzeiten bis zu 60 Monaten mit Basiszinssatz 4,9% möglich - auch ohne Anzahlung. Partnerbank 
ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Gültig bis 30.09.2024. *Ermittelt mit einer in Auftrag gegebenen Kundenbefragung in der Zeit vom 07. Februar 2017 bis 13. August 2024 durch das privatwirtschaftliche Institut SERVICE-CHECK Institut GmbH, Burgerfeld 65, 85570 Markt 
Schwaben. Bewertet wurden die Antworten von 986 befragten Kunden von Möbel Voigt GmbH & Co. KG.

AM 8. SEPTEMBER
VERKAUFSOFFENER

Eventkoch Carsten Kuschel 
zaubert mit aktueller 
Küchentechnik kulinarische 
Köstlichkeiten.

Mit Extra-Sonntagsangeboten 
 und Kochshow!

AUF ALLE NEUBESTELLUNGEN 1)

30%BIS 
ZU

LIEFERUNG, MONTAGE & 
ALTMÖBELENTSORGUNGGRATIS!

2)

SONDERFINANZIERUNG 3)0% Mit bis zu 24 Monate Laufzeit!

50€ BENZINGELD
Ab 1000.- € Einkaufswert

PLANUNGSPRÄMIE
AUF  FREI GEPLANTE KÜCHEN

Beim Kauf einer Planungsküche mit 5 Elektrogeräten.

GRATIS AKTION!
Beim Kauf einer Küche mit 
5 Einbaugeräten gibt´s jetzt 
die Spüle Metra 45S & die 
Armatur Kano von BLANCO GRATIS! 

(Kochfeld mit Dunstabzug gelten als 2 Geräte)

Armatur Kano von BLANCO GRATIS! 

2500€

  TEL. 03433 20 55 80Jetzt Planungstermin vereinbaren!

Geöffnet von 13 – 18 Uhr

Ausgezeichnet einkaufen!MÖBEL VOIGT ERHÄLT
„WALK-OF-SERVICE“-STERN
Zum fünften mal in Folge wurde 
Möbel Voigt mit dem Service-Check-
Siegel „sehr gut“ in der Kategorie 
Kundenzufriedenheit ausgezeichnet 
und erhält dafür den ersten 
„Walk-of-Service“-Stern. 4,8

Stand: 14.08.24 - 986 Bewertungen

Note 1.38

*

Stand: 14.08.24 - 986 BewertungenStand: 14.08.24 - 986 BewertungenStand: 14.08.24 - 986 Bewertungen

KOMPETENZKOMPETENZ
 TAGETAGE

MÖBEL & KÜCHEN

MEHR ANGEBOTE:
Im Prospekt oder online
auf moebel-voigt.de
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Praxisübergabe
Krankengymnas�sche Praxis
Petra Schmutzler, Schmölln

Sehr geehrte Pa�en�n, sehr geehrter Pa�ent,

ab dem 01.09.2024 wird aus der Krankengymnas�schen Praxis Petra
Schmutzler die Physiofit Schmölln von Torsten Erk, Lohsenstraße 42,
04626 Schmölln.

Unter der fachlichen Leitung von Frau Mandy Schmutzler-Wendt, wird
das Ihnen bekannte und bewährte Praxisteam weiterhin alles tun, um
ihre Gesundheit und Leistungsfähigkeit wieder herzustellen bzw. zu
verbessern.

Ich persönlich bedanke mich für ihre jahrelange, teils Jahrzehnte lange
Treue und weiß sie auch zukün�ig, hier in der Praxis, in guten Händen.

Hinweis: Bi�e bringen Sie ab dem 01.09.2024 ihre Krankenkassen-
Chipkarte zur Behandlung mit, vielen Dank für ihre Mitarbeit.

Sehr geehrte Damen und Herren der Ärztescha�,
sehr geehrte Damen und Herren Geschä�spartner,

auch bei Ihnen allen möchte ich mich für die angenehme
Zusammenarbeit bedanken und wünsche mir, dass Sie auch zukün�ig 
mit Rat und Tat meinem Nachfolger und seinem Praxisteam zur 
Verfügung stehen.

Alles Gute, vor allem Gesundheit wünscht
Petra Schmutzler

Essen wie zu Thümmels Zeiten
im Pfarrhof Nöbdenitz

Schmölln. Am Sonntag, dem 15. 
September, lädt die Stadtverwal-
tung Schmölln gemeinsam mit der 
Kirchgemeinde Nöbdenitz zu ei-
nem gemütlichen Picknick in den 
Pfarrhof Nöbdenitz ein. 
An diesem Nachmittag können die 
Besucher in der Zeit von 14.00 bis 
16.00 Uhr in die Genusswelt und 
das Leben des Hans Wilhelm Frei-
herr von Thümmel eintauchen.
Ortsteilbürgermeister am Stein-
ofen und vortragende Historike-
rin
Ein französisches Käsebuffet und 
frisches Baguette bilden hierfür 
die kulinarische Basis. Das Beson-
dere: das französische Baguette 
wird frisch vor Ort im Steinofen 
von Nöbdenitz‘ Ortsteilbürger-
meister André Gampe persönlich 
zubereitet.
Für eine harmonische musikali-
sche Umrahmung sorgen die Mu-
siker der Musikschule Altenburger 
Land, Schulteil Schmölln.
Informativ wird es bei einem Vor-
trag zu Hans Wilhelm Freiherr von 
Thümmel, gehalten von der Histo-
rikerin Franziska Huberty aus dem 
Museum Burg Posterstein.
„Gemeinsam mit dem Landkreis 
Altenburger Land und dem Hotel 
Reussischer Hof wollen wir mit 
der Kirchgemeinde im Thümmel-
Jahr 2024 Interessierten eine au-

ßergewöhnliche Veranstaltung an-
bieten, die Thümmel und seine 
Zeit greifbar macht“, hofft 
Schmöllns Bürgermeister Sven 
Schrade auf guten Zuspruch zur 
Veranstaltung.
Kartenvorverkauf bereits ge-
startet
Der Kartenvorverkauf ist bereits 
angelaufen. Karten sind zu einem 
moderaten Preis im Bürgerservice 
Schmölln, Amtsplatz 3, dem Pfarr-
hof Nöbdenitz (unter 0170/7738
302, kultur.bildungswerkstatt@g 
mail.com) oder auch in der Touris-
musinformation Altenburger Land, 
Markt 10, 04626 Altenburg, erhält-
lich. Restkarten wird es an der 
Abendkasse geben. Die Plätze sind 
begrenzt.
Thümmel-Jahr als Veranstal-
tungsjahr
Die Veranstaltung findet im Rah-
men des Thümmel-Jahres 2024 
statt und ist eine gemeinsame Idee 
der Kirchgemeinde Nöbdenitz und 
der Stadtverwaltung Schmölln. 
„Das Thümmel-Jahr ist einzigar-
tig. 
Noch einzigartiger ist aber unsere 
1000jährige Eiche in Nöbdenitz 

und die mit Thümmel zusammen-
hängende Geschichte. Daher woll-
ten wir uns unbedingt vor Ort aktiv 
beteiligen. 
Der Pfarrhof als Kulisse, unmittel-
bar neben der Eiche, bietet sich 
ideal dafür an. Wir erhoffen uns ei-
nen gemütlichen und informativen 
Nachmittag“, ergänzt Bürgermeis-
ter Sven Schrade den Hintergrund 
zur Entstehung der Veranstaltung.
Wilhelm von Thümmel gehörte zu 
den prägendsten Persönlichkeiten 
des Altenburger Landes. 
Anlässlich seines 200. Todestages 
hatte Landrat Uwe Melzer im 
Januar ein „Thümmel-Jahr“ ausge-
rufen, dessen Hauptakteure der 
Landkreis Altenburger Land, die 
Stadt Schmölln, das Museum Burg 
Posterstein, der Nöbdenitzer Orts-
verschönerungsverein und das 
Altenburger Lindenau-Museum  
sind. 
Mit zahlreichen Veranstaltungen – 
mit Ausstellungen und mit einem 
Buch, mit Wanderungen, Lesun-
gen, Podiumsdiskussionen und 
Pflanzaktionen – wird 2024 an ihn 
erinnert.

Stadtverwaltung Schmölln

Die Sonnenländer 
feiern großes Jubiläum

Altenburg. Im Altenburger Kin-
derheim „Sonnenland“ in der Kä-
the-Kollwitz-Straße in Alten-
burg laufen Vorbereitun-
gen auf ein ganz beson-
deres Jubiläum. 
Die Sonnenländer fei-
ern am 14. September 
das 100-jährige Beste-
hen des Heims mit ei-
nem „Tag der offenen 
Tür“. Ab 14.00 Uhr sind an 
dem Sonnabend alle Ehemaligen, 
Mitarbeiter und interessierte Besu-

cherinnen und Besucher eingela-
den, den runden Geburtstag zu 

würdigen. Im Zeitraum 
von 15.30 bis 17.30 

Uhr werden geführte 
Besichtigungen der 
Einrichtung ange-
boten. 
Es gibt Spiel & 

Spaß sowie Kaffee 
und Kuchen. Der Tag 

der offenen Tür endet um 
18.00 Uhr. 

Stadtverwaltung Altenburg

Kampagne umwirbt 
Händler und Besucher

Altenburg. Der Altenburger Wo-
chenmarkt am Mittwoch sowie der 
Frischemarkt am Samstag werden 
jetzt medial in den Fokus gerückt. 
Auf den Social Media Kanälen der 
Stadt werden nach und nach die 
Händler des beliebten Wochen-
marktes näher vorgestellt. 
Diese werbenden Beiträge sollen 
dazu beitragen, neue Kundschaft 
auf die regionalen Produkte auf-
merksam zu machen und den 
Markt so zu beleben. Händler, wel-
che schon auf dem Altenburger 
Markt vertreten sind und gerne 
proaktiv an der Kampagne teilneh-
men möchten, können sich gerne 

unter franziska.ebert@stadt-alten-
burg.de oder unter 03447/594842 
melden. 
Außerdem sucht der Fachdienst 
Gewerbe nach neuen Händlern, 
um das Angebot zu vergrößern. 
Gern gesehen sind innovative An-
gebote, wie Foodtrucks, Süßigkei-
ten, Selfmade-Produkte oder ähn-
liches. 
Hierfür können sich Händler bei 
den Mitarbeitern des Fachdienst 
Gewerbewesen unter gewerbeamt 
@stadt-altenburg.de oder unter 
der Telefonnummer 03447/594361 
melden. 

Stadtverwaltung Altenburg

Foto unten: Wolfgang Göthe von der Kirchgemeinde Nöbdenitz hält 
stolz das Veranstaltungsplakat. Hinter ihm ist der Steinofen zu sehen, 
in dem am Veranstaltungstag frisches Baguette gebacken wird.

Foto: Stadtverwaltung Schmölln
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Unsere erfahrenen deutschen und ungarischen Experten beraten Sie gerne 
streng vertraulich über Ihre Möglichkeiten.

Roßplan 5, 04600 Altenburg
Telefon 03447/55420
www.langerimmobilien.de

- Aus unserer Leserpost -

Liebe CDU!
Vor Kurzem war in meinem Briefkas-
ten eine Wahlkampfzeitschrift von Dir! 
Der Titel „Wir Thüringer.“ 
Wie tief, liebe CDU, bist Du gesunken, 
dass Du Kinder zur Wahl heranziehst. 
Das war bis jetzt ein No-Go. 
Kinder gehören nicht in die Wahlpro-
paganda!
Peter Hahne hat das auf seinen You-
Tube-Kanal/Internet-Portal schon zur 
Sache gebracht. Euch oder Dir, liebe 
CDU, „muss doch der Arsch in Thürin-
gen auf Grundeis liegen“. So der Satz. 
Des Weiteren ist zu lesen in Deiner 
Wahlkampfzeitschrift auf der letzten 
Seite: „Warum die CDU eine gute 
Wahl ist!“ und „Warum die AFD eine 
schlechte Wahl ist!“. 
Auch das ist bis jetzt ein Novum, bei 
Wahlen den politischen Gegner na-
mentlich zu nennen.

Einerseits meine, liebe CDU, willst Du 
den politischen Gegner kaltstellen, 
andererseits auf Seite 6 zu lesen: 
„Illegale Migration stoppen!“. 
Das forderte auch der politische Geg-
ner, sprich AfD. 
Liebe CDU, hast Du jetzt abgeschrie-
ben von der AfD? Oder bis Du jetzt 
„rächts“? Oder versuchst Du, liebe 
CDU, Wähler auf Deine Seite zu brin-
gen? 
Schließlich warst Du es, CDU, mit Dei-
ner Führungsspitze in Berlin, was die 
massenweise Migration seit 2015 
förderte. Aber was interessiert Dich 
Dein Geschwätz von gestern.
Meine liebe CDU, ein Indianerhäupt-
ling sagte einmal: „Weißer Mann 
spricht mit gespaltener Zunge.“ Trifft 
das auch auf Dich zu, liebe CDU?

Frank Mintken

- Aus unserer Leserpost -

Die Aufgaben der Kirche
Hallo, liebe Leute vom Kurier!
Ich bin ein aufmerksamer Leser Ihrer 
interessanten und topaktuellen Zei-
tung. Ich habe vorige Woche die De-
batte, Pfarrer Haubold – Uwe Rückert, 
mit Interesse gelesen.
Trotz meiner 81 Jahre interessiere ich 
mich sehr für die aktuellen Themen.
Da muss ich doch feststellen, dass 
sich die Kirche zurzeit aktuell in die 
Politik einmischt. Sie warnt vor 
„Rechts“, den Antidemokraten und 
vielen mehr. Ich weiß nicht, ob sie 
von der Aufarbeitung ihrer Vergan-
genheit ablenken will. Sollte sie nicht 
ihrem Auftrag, Menschen zusammen-
zubringen, zu betreuen, Trost zu 
spenden, nachkommen, als unsere 

Gesellschaft noch mehr zu spalten?
Es werden immer mehr Waffen für 
die Ukraine gefordert, von Teilen der 
FDP, SPD, den Grünen und vorn an 
auch von der CDU.
Wenn die Kirche sich in der Politik 
engagieren möchte, hätte ich da mal 
einen Vorschlag: Wie wäre es denn, 
wenn sie die Waffen segnet, welche 
in die Ukraine geliefert werden, dann 
hätten die vielen unschuldigen Opfer 
es vielleicht leichter, mit Gott zu sterben.
Wenn jetzt jemand auf die Idee 
kommt, das hatten wir doch schon 
einmal? Denkt doch einfach mal dar-
über nach. Ich bin weder rechts noch 
ein Nazi.

Autor der Redaktion bekannt

Die Panik der GEZ-Apparatschiks vor den Wahlen im Osten
Sieht man sich aktuell das Programm 
von ARD, ZDF & Co. an, könnte man 
meinen, im Medienstaatsvertrag stehe 
als oberstes Ziel der Anstalten die Be-
kämpfung der AfD. Hass und Hetze ge-
gen die Partei sind fast rund um die Uhr 
allgegenwärtig auf den zahlreichen Sen-
deplätzen der System-Sender. Das hat 
nicht nur damit zu tun, dass die verant-
wortlichen Journalismus-Apparatschiks 
denjenigen gefallen wollen, die ihnen 
den Milliarden-Segen durch die 
Zwangsgebühren bescheren – die Politi-
ker der Parteien, die schon länger da 
sind.
Ein Insider berichtet, die massive Hetze 
gegen die AfD habe noch einen ganz 
anderen Grund. Der in der Besonderheit 
des öffentlich-rechtlichen Systems be-
gründet liegt: Es beruht auf Einstimmig-
keit der Bundesländer. Wenn die AfD 
auch nur in einem Bundesland eine Re-
gierungsbeteiligung bekommt, könnte 
sie damit das ganze öffentlich-rechtliche 
Pfründesystem zum Platzen bringen.
Die Angst davor sei riesig, auf allen Eta-
gen, erzählt der Insider. Man gehe in-
tern davon aus, dass allen Brandmau-
ern zum Trotz die AfD bald in einem 

östlichen Bundesland mitregieren wird 
und dem GEZ-System dann den Todes-
stoß versetze.
Schon in wenigen Wochen 
könnte es soweit sein – 
wenn in Thüringen, Sach-
sen und dann in Bran-
denburg neue Landtage 
gewählt werden.
„Sie sind schon nah dran, 
es geht aber in erster Linie 
darum, dass etwa ein neuer Mi-
nisterpräsident in Thüringen den Rund-
funkstaatsvertrag im Alleingang ohne 
die Beteiligung des Parlaments aufkün-
digen könnte“, so der Insider aus einem 
der größten deutschen Sender, den Sie 
alle hier gut kennen: „Deshalb ist die 
Angst so enorm. Den Großkopferten in 
der Senderleitung ist klar, dass bereits 
ein einziger Chef einer Landesregierung 
von der AfD das ganze Kartenhaus zum 
Einsturz bringt. Deshalb gibt es meiner 
Ansicht nach eine einzige Chance, und 
das ist ein sehr kleines Zeitfenster, in 
dem Veränderungen noch möglich sind.“
Nach aktuellem Stand wäre auch eine 
vom „Bündnis Sahra Wagenknecht“ an-
geführte Landesregierung möglich, die 

von der AfD toleriert oder unterstützt 
wird. Auch das wäre für das öffentlich-

rechtliche System der GAU – der 
„Größte Anzunehmende Un-

fall“.
Eines der Szenarien, vor 
denen laut dem Insider 
Panik herrscht: „Stellen 
Sie sich das nur vor, wenn 

der Staatsvertrag gekün-
digt ist, etwa durch Sachsen, 

zahlen beispielsweise die Sach-
sen keine Rundfunkgebühren mehr! Das 
System würde kollabieren, weil es der-
zeit auf die vollen 8,5 Mrd Euro ausge-
richtet ist. Es müssten schnell tiefgreifen-
de Reformen vollzogen werden.“
Nach aktuellem Recht kann jedes Bun-
desland den Rundfunkstaatsvertrag mit 
einer Frist von sechs Monaten zum Jah-
resende kündigen. Die Kündigung wür-
de dann zum Ende des folgenden Jah-
res wirksam.
Enorme Umsätze
Wenn sich die Rahmenbedingungen 
nicht ändern, wird sich nichts tun, glaubt 
der Mann, der die öffentlich-rechtliche 
Senderwelt bestens von innen kennt: 
„Vielleicht das Wichtigste ist, dass sich 

das System ÖR niemals ohne Druck von 
außen reformieren wird. Wir reden hier 
so lässig von 2,4 Milliarden alleine etwa 
für das ZDF, das sind 2.400 Millionen 
Euro! Die Sender der ARD kommen zu-
sammen auf noch deutlich mehr Milliar-
den Euro pro Jahr. Schauen Sie bitte bei 
Konzernen nach, welche Firma hat denn 
so einen Umsatz? Von den 8,5 Milliar-
den Gesamtaufkommen ganz zu 
schweigen.“
Es gebe „sehr viele Personen, die von 
dem System sehr gut leben“, berichtet 
der Insider: „Das Fußvolk in den Anstal-
ten mal ausgenommen, aber all die 
Produktionsfirmen, welche die drittklas-
sigen Krimis mit drittklassigen Schau-
spielern produzieren? Da ist eine echte 
Schickeria entstanden. Die Vielzahl der 
Tochterfirmen, die prominent besetzt 
werden, wie die Degeto der ARD. Ein be-
sonderes Kapitel sind dann noch die 
Pensionen!“
Spötter nennen die GEZ-Anstalten auch 
„Pensionskassen mit integriertem Sen-
debetrieb“.
In meinen Augen haben wir es mit insti-
tutionalisierter Korruption zu tun: Die 
Politik garantiert den Gebühren-Journa-

listen und Apparatschiks ihre üppigen 
Pfründe – die garantieren im Gegenzug 
genau diesen Politikern durch Propa-
ganda und willfährige Berichterstattung 
ihre Macht.
Man muss ganz klar sagen: Die Hege-
monie von Rot-Grün in unserem Land 
war und ist nur dank der großen Medi-
en möglich, und zwar insbesondere der 
öffentlich-rechtlichen Sender. Ohne de-
ren Dauer-Propaganda, die den Men-
schen Schein-Realitäten vorgaukelt, die 
über die wahren Probleme allenfalls 
beiläufig berichtet und dafür ideologisch 
passende Probleme aufbläst, hätten wir 
längst andere Mehrheitsverhältnisse 
und andere Zustände in diesem Land.
Solange dieses korrupte System in sei-
ner jetzigen Form Bestand hat, sind 
wirkliche Veränderungen kaum zu er-
warten.                Boris Reitschuster

Ein Insider 

aus der Anstalt 

packt aus

- Erstveröffentlichung am 20. August 2024 in der Online-Ausgabe „reitschuster.de“ - 

- Aus unserer Leserpost -

Wahlschreiben des Leiters der Gedenkstätte Buchenwald
Der Leiter der Gedenkstätte KZ Bu-
chenwald, Wagner, hat „Wahl-Infor-
mationen“ versendet.
Sicherlich nicht auf eigene Kosten. 
Aber das soll jetzt nicht Thema sein. 
Dieses Schreiben rief bei mir ein Erleb-
nis in Erinnerung, welches meine Frau 
und ich am 23. Oktober 2021 in dieser 
Gedenkstätte über sich ergehen lassen 
mussten.
Am Parkplatz eine Info-Tafel: „Diese 
Gedenkstätte soll an die Ausgrenzung 
von Menschen erinnern …“
Bezahlen an der Kasse war – mit auf-
gesetzter Maske – kein Problem. Die 
Teilnahme an einer Führung wäre es 
auch nicht gewesen, aber in die Aus-
stellungsräume dürften wir nicht, wur-

de uns vorab beschieden. Wir waren 
ja nicht geimpft. Und dieses wurde 
uns zweimal drastisch vorgehalten: 
1. Rauswurf aus dem Café, welches 
dort betrieben wird – vermutlich in pri-
vater Hand. 2. Durch einen Wachmann 
in schwarzer Uniform (!) aus dem Aus-
stellungsgebäude zum Speziallager 
nach 1945, gegenüber dem Wach-
weg, den die SS benutzt hatte. Maka-
berer ging es nicht.
Faschismus begann nicht mit Au-
schwitz, sondern mit der Ausgrenzung 
von Menschen aus der Gesell-
schaft … sagte André Heller in einer 
Gedenkveranstaltung.
Wie nun definiert der Leiter der Mahn- 
und Gedenkstätte Faschismus? Der 

Fakt auf der oben erwähnten Tafel 
scheint keine Rolle zu spielen.
Übrigens war es nicht die AfD, die die-
se Ausgrenzung angeordnet hatte. Es 
waren Politiker, die sich über die Wis-
senschaft hinweggesetzt hatten, wie 
die RKI-Protokolle beweisen.
Kontrollfrage: Womit begann der Fa-
schismus? Welche Politiker soll, darf 
ich wählen, Herr Wagner?
Nach 1945 in Deutschland: Der einzige 
Faschist war Hitler. Alle anderen muss-
ten ja seinen Befehlen folgen. Sie 
konnten ja nicht anders.
Einen schönen Wahlsonntag wünsche 
ich allen Demokraten und die sich da-
für halten.

Thomas Morgenstern

www.kurier-online.de

auch als E-Paper:
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Antwort gibt: Volker Pauli, Geschäftsführer der „MediCordis“ aus Altenburg
Altenburger Land. In den zurückliegen-
den Wochen, Monaten und Jahren hat 
sich der Gesundheitssektor durch zahl-
reiche Herausforderungen, wie Corona, 
Überalterung und Zuwanderung oder 
Ärzte, die sich in den wohlverdienten 
Ruhestand begeben, stark verändert. 
Auch eine stärkere Digitalisierung im 
Gesundheitswesen wurde vorangetrie-
ben. Zurückblickend bekam der KURIER 
zahlreiche Anrufe von Menschen, die 
keinen Hausarzt in der Region finden 
und weite Wege in Kauf nehmen müs-
sen bzw. sollen. Gerade ältere oder 
schwer erkrankte Menschen trifft diese 
Entwicklung.
Um diese Themen genauer beleuchten 
zu können, wandten wir uns an Volker 
Pauli. Er ist Geschäftsführer der MediCor-
dis – Gesellschaft zur Betreibung von 
Medizinischen Versorgungszentren mbH.
Seit April 2021 kümmern sich Ärztinnen 
und Ärzte verschiedener Fachrichtungen 
sowie das medizinische und nichtmedi-
zinische Fachpersonal um mehr als 
40.000 Patienten jährlich an 16 Standor-
ten unter dem Dach der MediCordis. Das 
Unternehmen legt großen Wert auf the-
rapeutische Freiheit, um eine bestmögli-
che Versorgung zu gewährleisten. Durch 
die Vielzahl an Fachrichtungen, wie 
Allgemeinmedizin, Diabetologie, Sexual-
medizin, Psychosomatik, Geriatrie, Gas-
troenterologie, Dermatologie, Notfallme-
dizin und Sportmedizin, kann eine 
ganzheitliche Betrachtung und Präventi-
on von Krankheiten vorgenommen wer-
den und eine gute interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit stattfinden.
Herr Pauli, haben sich seit der Ein-
führung des E-Arztbriefes, E-Rezep-
tes und der E-Überweisung bereits 
positive Akzente in der Vereinfa-
chung der Bearbeitung, der Abrech-

nung usw. ergeben. Wenn JA, wie 
sind Ihre Erfahrungen? Wenn NEIN, 
was läuft noch nicht rund?
Die Bearbeitung/Erstellung von Arztbrie-
fen, Rezepten und auch Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigungen, genau so wie 
Überweisungen, war bereits in der Ver-
gangenheit digital. Insofern hat sich hier 
keine Änderung ergeben. Was sich ge-
ändert hat, ist der Weg der Übertra-
gung. Dabei ist zu beachten, dass es 
noch keine elektronische Übermittlung 
von Überweisungen gibt. Diese werden 
nach wie vor ausgedruckt und dem Pa-
tienten mitgegeben. Für die anderen 
drei genannten Dokumente wird durch 
die gematik GmbH die sogenannte Te-
lematik-Infrastruktur zur Verfügung ge-
stellt. Dabei handelt es sich grob gesagt, 
um ein sehr sicheres Netzwerk, dass alle 
Akteure im Gesundheitswesen verbindet. 
Prinzipiell sind alle Anwendungen posi-
tiv zu bewerten. Leider funktioniert die 
Technik noch nicht „rund“. D.h. durch 
timeouts (auf deutsch: Auszeiten) und 
ein eher umständliches Handling dauert 
es insgesamt länger, Rezepte und Ar-
beitsunfähigkeitbescheinigungen (AU) zu
versenden. Insbesondere bei timeouts 
muss der Versand kontrolliert und ma-
nuell neu angestoßen werden. Patienten 
berichten uns immer wieder, dass es 
auf Seiten der Apotheken auch zu Abruf-
problemen kommt. Ein weiteres Pro-
blem entsteht, wenn bestimmte Medi-
kamente oder Wirkstärken nicht zur 
Verfügung stehen. Dann muss die Apo-
theke (oder der Patient) die Praxis kon-
taktieren. Diese muss das Rezept stor-
nieren und neu ausstellen, was zu 
erheblichen Mehraufwänden führt. Da-
gegen ist der Versand und Empfang von 
E-Arztbriefen bedeutend einfacher. Im 
Prinzip handelt es sich dabei um eine 

„klassische“ E-Mail, die aber Ende-zu-
Ende verschlüsselt ist und ebenfalls nur 
in dem (von außen nicht zugänglichen) 
Netzwerk der Telematik-Infrastruktur zur 
Verfügung steht.
Können alle Ärzte diese Varianten 
der elektronischen Übermittlung nut-
zen? Gibt es Ärzte, die diese Varian-
ten nicht nutzen möchten oder sogar 
ablehnen? Welche Gründe gäbe es?
Ja, alle Ärzte können und müssen zum 
Teil diese elektronische Übermittlung 
nutzen. Für den Fall dass das System 
nicht oder nur eingeschränkt zur Verfü-
gung steht, können die Ärztinnen und 
Ärzte aber immer auf den „alten“ Weg 
der papierhaften Erstellung der Doku-
mente zurückgreifen. Insofern muss kein 
Patient Angst haben, dass er z.B. drin-
gend benötigte Medikamente nicht er-
hält. Meines Wissens nach nutzt eine 
große Mehrheit der Ärzte die elektroni-
sche Kommunikation. War am Anfang 
die Anzahl derer, die dieses System ab-
gelehnt haben oder skeptisch gesehen 
haben, relativ hoch, so ist doch mittler-
weile die Akzeptanz sehr hoch, da, trotz 
der oben genannten teilweisen techni-
schen Probleme, die Vorteile überwie-
gen. Die gematik verbessert das System 
auch fortlaufend.
Welche Rückmeldung haben Sie von 
den Patienten bisher erhalten? Kom-
men die Versicherten mit E-Rezept 
usw. zurecht? Wenn JA, welche posi-
tiven Stimmen gibt es? Wenn NEIN, 
welche Mängel werden vorgetragen?
Unserer Erfahrung nach kommen unsere 
Patienten sehr gut mit den elektroni-
schen Pendants der Rezepte und AUs 
zurecht. Insbesondere die elektronische 
AU stellt eine deutliche Verbesserung für 
die Patienten dar, da sie sich nicht mehr 
um die Weiterleitung an Krankenkasse 

und Arbeitgeber kümmern müssen. 
Auch das E-Rezept wird grundlegend 
positiv bewertet. Für die Patienten stellt 
die Nutzung ihrer Gesundheitskarte als 
Ausweisdokument und die elektronische 
Übermittlung der Daten im Hintergrund 
einen Vorteil da. Wie oben bereits ge-
schrieben, ist es für Patienten sehr är-
gerlich, sollte die Übertragung nicht 
funktionieren. Dann müssen sie eventu-
ell ein zweites Mal zur Apotheke kom-
men und/oder auch zur Arztpraxis.
Da Ihr Unternehmen in drei Bundes-
ländern (Thüringen, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt) aktiv ist, drängt sich zu-
sätzlich die Frage auf: Sind die 
Bedingungen der Handhabung in 
diesen drei Ländern unterschiedlich? 
Wenn JA, wie stellt sich das genau 
dar?
Da es sich um ein bundeseinheitliches 
System handelt, sind die Bedingungen 
in allen Bundesländern gleich.
Wie bewältigen Sie aktuell den Ärz-
temangel im Landkreis des Altenbur-
ger Landes? Wie könnte dem Pro-
blem des Ärztemangels aus Ihrer 
Sicht entgegengetreten werden? 
Da wir nur einen geringen Teil der Arzt-
praxen des Landkreises Altenburger 
Land betreiben, kann ich natürlich keine 
allgemeinen Aussagen treffen. Die Me-
diCordis bewirbt die freien Arztstellen 
über den Landkreis hinaus und ist Teil 
von verschiedenen Netzwerken. Die 
meisten Stellen werden durch persönli-
che Empfehlungen neu oder wieder be-
setzt. Das Problem des Ärztemangels ist 
ja nicht nur ein Phänomen im Landkreis 
Altenburger Land oder Thüringen. Bun-
desweit wird die Versorgung, insbeson-
dere im ländlichen Bereich, immer 
schlechter. Viele junge Ärzte wollen in 
den Großstädten und immer seltener 

selbständig arbeiten. Anstellungen in 
MVZs oder anderen Betreiberformen 
sind mittlerweile eher die Regel, als die 
Ausnahme. Insbesondere die überbor-
dende Bürokratie und die politische Un-
sicherheit halten viele junge Ärzte davon 
ab, sich selbständig niederzulassen. Die 
Gesamtzahl an Ärzten nimmt zwar stetig 
zu, aber umgerechnet auf ein Vollzeit-
äquivalent leider immer mehr ab. Um 
diesem Trend entgegen zu wirken, 
müsste dringend die Bürokratie abge-
baut werden. Außerdem ist die Nieder-
lassung, gegenüber der Anstellung z.B. 
in einem Klinikum, nicht mehr attraktiv 
genug. Ein wichtiger Bestandteil ist da-
bei die Finanzierung. Insbesondere 
Facharztpraxen müssen deutlich besser 
bezahlt werden. Die enorme Kostenstei-
gerung der letzten Jahre spiegelt sich 
leider nicht in den Honoraren wieder. 
Hier ist dringender Nachholbedarf gege-
ben.
Früher gab es Gemeindeschwestern, 
die die Patienten versorgten und 
Hausbesuche durchführten. Könnte 
so etwas wieder Schule machen oder 
wie könnten Patienten-Versorgungs-
strukturen verbessert werden, dass 
Ärzten und Schwestern in den Praxen 
mehr Luft zum Atmen bleibt?
Ja, in der Tat. Die Konzepte dazu gibt es 
bereits, allerdings ist noch nicht geklärt, 
wie das finanziert wird. Außerdem liegt 
die therapeutische Hoheit und die Ver-
antwortung für die Behandlung des Pa-
tienten ausschließlich beim Arzt. Neben 
der Bezahlung muss also auch noch das 
Haftungsrisiko geklärt werden. Es gibt 
bereits einen Katalog sogenannter dele-
gierbarer Leistungen, dieser ist aber 
sehr eng gefasst und schließt nur ana-
mnestische Leistungen ein.

Die Anfrage stellte Silke Konzag.

Welche Erfahrung hat die AOK Plus mit der Digitalisierung und dem Ärztemangel?
Altenburger Land. Neben Volker Pauli 
stellte der KURIER Fragen in diesem Zu-
sammenhang an die Presseabteilung 
der AOK Plus – Die Gesundheitskasse 
für Sachsen und Thüringen, vertreten 
durch Matthias Gottschalk.
Herr Gottschalk, haben sich seit der 
Einführung des E-Arztbriefes, E-
Rezeptes und der E-Überweisung be-
reits positive Akzente in der Verein-
fachung der Bearbeitung, der Ab-
rechnung usw. ergeben. Wenn JA, 
wie sind Ihre Erfahrung? Wenn NEIN, 
was läuft noch nicht rund?
Die AOK PLUS war gut auf die Einführung 
des E-Rezeptes vorbereitet. Die Umstel-
lung lief für uns weitgehend störungs-
frei. Eine Erleichterung ist, dass Millionen 

Papierrezepte nicht mehr von den Apo-
theken zu uns transportiert und archi-
viert werden müssen.
Können alle Ärzten diese Varianten 
der Übermittlung nutzen? Gibt es 
Ärzte, die diese Varianten nicht nut-
zen möchten oder sogar ablehnen?
Alle Ärzte, die Arzneimittelrezepte aus-
stellen, sind seit dem 1. Januar 2024 
verpflichtet, das E-Rezept dafür zu nut-
zen. Dass sie dafür die technischen 
Voraussetzungen geschaffen haben, 
müssen sie gegenüber ihrer Kassenärzt-
lichen Vereinigung nachweisen. Die AOK 
PLUS erhält diese Angaben nicht. 
Noch eine Nebeninfo: Alle Praxissoftwa-
resysteme müssen das Ausstellen von 
E-Rezepten ermöglichen, sonst erhalten 

sie keine Zulassung durch die Kassen-
ärztliche Bundesvereinigung.
Welche Rückmeldung haben Sie von 
den Patienten bisher erhalten? Kom-
men die Versicherten damit zu-
recht?  Wenn JA, welche positiven 
Stimmen gibt es? Wenn NEIN, welche 
Mängel werden vorgetragen?
Seit Beginn des Jahres liegt der Anteil 
der E-Rezepte bei den eingelösten Re-
zepten in der AOK PLUS (Sachsen und 
Thüringen) bei über 70 Prozent. 
Das E-Rezept ist in der Versorgung an-
gekommen. Unsere Kunden nehmen 
die Umstellung auf des E-Rezept weit-
gehend positiv auf und stellen dazu 
relativ wenig Anfragen, meist handelt es 
sich um Handhabungsprobleme. Zu 

Beginn der Einführung war das größte 
Hindernis, dass es Arztpraxen gab, die 
die E-Rezepte beim Praxisbesuch nicht 
sofort signiert haben und damit das 
E-Rezept nicht sofort zur Einlösung in der 
Apotheke verfügbar war. 
Mit der weiteren Verbreitung der Kom-
fortsignatur bei den Ärzten ist dieses 
Hindernis rückläufig.
Was raten Sie Patienten, die keinen 
Hausarzt in Ihrer Region finden kön-
nen?
Positiv hervorzuheben ist, dass in ganz 
Thüringen keine Unterversorgung in der 
Hausärztlichen Versorgung besteht, doch 
können sich in Regionen wie etwa 
Schmölln/Altenburg auch noch Hausärz-
te niederlassen. Wer einen neuen Haus-

arzt sucht, den unterstützt die Terminser-
vicestelle der Kassenärztlichen Vereini-
gung – rund um die Uhr erreichbar un-
ter der Telefonnummer 116 117 oder 
über die Website www.116117.de. 
Konkret ihren Versicherten hilft die AOK 
PLUS, indem sie Arztlisten schickt. Wir 
empfehlen, sich immer zuerst selbst 
nach einem freien Termin bei einem 
Arzt der Wahl zu erkundigen. 
Bei akuten Beschwerden kann immer 
eine Hausarztpraxis in der Nähe aufge-
sucht werden. Zwar besteht kein An-
spruch, auf Dauer in die Patientenkartei 
der Praxis aufgenommen zu werden, 
aber eine dringende Behandlung ist im-
mer möglich.
      Die Anfrage stellte Silke Konzag.

- Aus unserer Leserpost -

Hausarztsuche in Altenburg für uns Alte nervenaufreibend und zum Verzweifeln
Unser Hausarzt hört im Juli auf zu arbeiten. Mein 
Mann und ich haben alle Hausarztpraxen in Al-
tenburg angerufen und auch aufgesucht. Zum 
Teil bekommt man sehr unfreundlich mitgeteilt, 
dass keine Neuaufnahmen stattfinden oder man 
wird an der Tür schon mit einem solchen Hinweis 
empfangen. Die Krankenkasse sagt, keine Ah-
nung, kann ich auch nicht helfen; fahren Sie auf 
die Dörfer, bis 50 Kilometer sind machbar. Wir 
sind schon älteren Jahrgangs und es betrifft ganz 

viele und nicht alle haben Angehörige, die sich 
kümmern. Wir sind verzweifelt und auch wütend, 
dass keiner uns Älteren hilft und wenn es viel-
leicht auch nur übergangsweise wäre. 
Wir haben ja immer noch die Hoffnung, dass 
jemand nachkommt oder neu aufmacht. Im Pfle-
geheim wird man weiter betreut durch Ärzte aus 
Altenburg, das weiß ich aus meiner Familie. Sol-
len jetzt alle ins Pflegeheim gehen? Wo wir zum 
Glück Hilfe bekommen haben, ist tatsächlich  au-

ßerhalb, und zwar in Gößnitz bei Frau Balazsne. 
Schwester Eva und ihre Kollegin waren schon 
sehr freundlich am Telefon und haben uns beru-
higt. Die Aufnahme verlief problemlos. Sie haben 
uns zwar darauf hingewiesen, dass Hausbesu-
che in Altenburg leider nicht möglich sind, aber 
nun wissen wir wenigstens, wo wir hingehen 
können und unsere Medikamente holen. Wir 
haben ja ein Auto, aber viele ältere Leute nicht. 
Es ist eine Schande für Altenburg, dass man sich 

untereinander in solchen Zeiten nicht hilft. Wir 
können nun endlich wieder beruhigt schlafen, 
dank der liebevollen Aufnahme bei Frau Dr. Ba-
lazsne, Schwester Eva und ihrer Kollegin.
Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mei-
nen Artikel genauso unter dem Leserbrief veröf-
fentlichen könnten. Wir denken, es geht noch 
ganz vielen so und vielleicht können wir damit 
etwas bewegen in Altenburg.

Autor der Redaktion bekannt



Fa. Transport & Service sucht:
zuverlässige Mitarbeiter m/w/d

• geringfügig, Teil- oder Vollzeit mgl.
• im Raum Altenburg • für Pharma-, 

Post- oder Laborservice
– gern auch ältere Kollegen – 

körperliche Belastbarkeit
Infos und Bewerbung

unter Tel. 01 76/76 89 59 17 oder 
E-Mail jklog24@t-online.de

Wir suchen Mitarbeiter m/w/d
für den Pfortendienst 

in Guteborn/Meerane
Vorraussetzung: Schichtbereitschaft

GSD Gerl Sicherheitsdienst 
Clausewitzstraße 4
93049 Regensburg 
Telefon 09 41/58 51 40
E-Mail info@gerl-sicherheit.de
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Energiemanager m/w/d gesucht!
Nähere Infos unter: www.schmoelln.de 
oder telefonisch unter 034491 76-124

- Aus unserer Leserpost -

Wenn die Schule nicht mehr ist, 
was sie mal war …

Zehn Jahre sind für uns endlich 
vorbei, sechs davon in der Re-
gelschule Meuselwitz.
Wir waren der Jahrgang, in dem 
Corona und die damit verbunde-
nen Schulschließungen am 
meisten getroffen hat. Wir hat-
ten so viel Ausfall durch Lehrer-
mangel und Co. Nie wurde der 
verloren gegangene Lernstoff 
aufgeholt, keine Förderung an-
geboten.
Es gab aber an der Schule tolle 
Lehrer, die mit uns gemeinsam 
gekämpft haben, dass wir alle 
den Schulabschluss erfolgreich 
in der Hand halten konnten.
In Mathe hingegen sind wir ge-
gen Wände gerannt, mehr als die 
Hälfte der Klasse benötigte 
Nachhilfe, was enorme Kosten 
für jedes Elternhaus gebracht 
hat. Es gab viele Elterngesprä-
che, die nie gefruchtet haben. 
Wir haben uns oft von seitens 
der Schule alleingelassen ge-
fühlt.
Ja, man ließ uns in offene Mes-
ser laufen, keine Zusammenar-
beit, wir wollten Aufgaben und 
Lösungen mit nach Hause neh-

men und musste kämpfen, dass 
wir dies dann nach zehn Tagen 
schafften. Oft haben wir gehört: 
„Ihr seid doch eh alle blöd.“, 
oder „Ihr seid seit 30 Jahren der 
schlechteste Jahrgang.“ Wo bitte 
sind solche Aussagen pädago-
gisch wertvoll, noch nützen sie 
etwas? Noch schlimmer aber, 
dass diese Aussagen vom Direk-
tor mit „das ist ein flapsiger Um-
gangston, den er als Direktor 
auch pflegt, und diesen solle 
man doch nicht so hoch hängen“ 
abgetan wurde.
Wo bleibt die Hilfsbereitschaft 
und die Freude am Beruf? Wo 
die Unterstützung von all unse-
ren Heranwachsenden?
Auch von seitens des Schulam-
tes wurde die Sache eher totge-
schwiegen, traurig, sollte man 
da nicht Unterstützung bekom-
men?
Obwohl auch dort Fehler aufge-
zeigt wurden, z. B. siehe Bild, 
und trotzdem wurde nicht re-
agiert. Diese Unterstützung er-
hielten wir aber durch unseren 
Nachhilfelehrer, ein großes 
Danke dafür nochmal. Er hat 

uns immer gestärkt und uns ans 
Ziel gebracht. Unser Ziel ist es, 
mit diesem Leserbrief jedem 
Schüler Mut und Kraft zuzu-
sprechen; kämpft und gebt alles, 
auch wenn es mal ausweglos 
scheint; schafft ihr euer Ziel. 
Lasst Familien nicht unter die-
sem sinnlosen Druck leiden. Na-
türlich gehört Fleiß und Diszi-
plin mit auf eure Seite, aber das 
ist zu schaffen.
Schule ist nicht mehr das, was 
sie mal war … traurig … und 
leider scheint keine Änderung in 
Sicht.
Autor der Redaktion bekannt

Lust auf Veränderung?Lust auf Veränderung?
Dann sind Sie bei uns richtig!Dann sind Sie bei uns richtig!

...für Respekt, ...für Respekt, 
Wertschätzung, Anerkennung!Wertschätzung, Anerkennung!info@buergerheim-meerane.de

Robert-Baum-Straße 4 · 08393 Meerane 
Telefon 0 37 64/7 60 40 www.buergerheim-meerane.de

Sie suchen nach einer neuen beruflichen 
Perspektive als

Pflegekraft  (m/w/d)?
Herzlich Willkommen in unserem Team!

Ihre Bewerbung nehmen wir gern 
per E-Mail oder Post entgegen.

■

■ 

oder
und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
· E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Suche priv. Hilfe im Haushalt, 2 bis 3 
Std./Woche, Chiffre A14

Suche rustigen, zuv. Rentner für Hilfe 
im Garten/ABG, Chiffre A15

„Junger Draht zum Chef“
Azubis im Landkreis können „U25-Sprecher“ wählen
Altenburger Land. „Junges 
Sprachrohr“ in den Betrieben: 
Im Kreis Altenburger Land stim-
men Azubis und junge Beschäf-
tigte demnächst über ihre „U25-
Sprecher“ ab. Die Vorbereitun-
gen für die Wahlen im Herbst 
laufen jetzt an. Es geht um die 
Jugend- und Auszubildenden-
Vertretungen – kurz: JAV. Darauf 
hat die Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) hin-
gewiesen.  Die JAV-Wahlen lau-
fen vom 1. Oktober bis zum 30. 
November in Betrieben und Be-
hörden im Kreis Altenburger 
Land. Voraussetzung ist, dass es 
dort mindestens fünf Jugendliche 
oder Auszubildende und bereits 
einen Betriebsrat gibt. Seine 
Stimme abgeben darf jeder Be-
schäftigte, der unter 18 Jahre alt 
ist. Ebenso grundsätzlich alle 
Azubis.Und auf die Kandidaten-

liste kann jeder Auszubildende 
sowie jeder Beschäftigte unter 
25 Jahren. Jugendliche, die in 
Betrieben arbeiten, für die die 
NGG zuständig ist – also in der 
Lebensmittel- und Getränkepro-
duktion zum Beispiel – können 
sich an die NGG Thüringen wen-
den, um Wahlunterstützung zu 
bekommen: 0361/666440, regio-
n.thueringen@ngg.net. 
Informationen rund um die JAV-
Wahl gibt es auch unter: www.
jav-portal.de. Wir danken für Ihr 
Interesse und stehen für Rückfra-
gen zur Verfügung. Darüber hin-
aus lassen wir Ihnen im Anhang 
dieser Mail ein Foto zukommen, 
das Sie im Zusammenhang mit 
dem Thema dieser Pressemittei-
lung frei verwenden können.

Gewerkschaft Nahrung-          
Genuss-Gaststätten (NGG)

Region Thüringen

Baywatch war gestern – TATAMI ist heute!
• Du wolltest schon immer Lebensretter werden?
• Du hast Spaß daran, ganzjährig bei sommerlichen Temperaturen zu arbeiten?
• Du bist sportlich und bleibst ruhig, wenn’s brennt?

Egal, ob Du Quereinsteiger aus einem handwerklichen Beruf, Rettungsschwimmer, 
Fachangestellter für Bäderbetriebe, Saunameister, Physio-/Ergotherapeut, Sportökonom oder 
Wellenessberater bist, wir haben genau den richtigen Job für Dich (m/w/d).

Neben der Badeaufsicht bist Du für vieles mehr zuständig, beispielsweise für die Qualität 
des Wassers, die Durchführung von Saunaaufgüssen oder die Überwachung der technischen 
Anlagen. Ein einfühlsamer Umgang mit den Kunden ist in diesem Beruf von großer 
Bedeutung. Vor allem solltest Du Engagement und Spaß am Beruf mitbringen und auch in 
hektischen Situationen Dein Lächeln nicht verlieren.

Wenn Du in Deiner Zeiteinteilung flexibel bist, gern an Wochenenden und Feiertagen 
arbeitest und unser Team langfristig verstärken möchtest, bieten wir Dir eine sonnige 
Alternative zum grauen Berufsalltag in einem motivierten Team als Vollzeittätigkeit an einem 
Ort, an dem andere Urlaub machen.

Der Erwerb eines Rettungsschwimmerabzeichens in Silber und die Erste-Hilfe-Ausbildung 
kann mit unserer Unterstützung erworben werden.

Wir laden Dich ein, uns näher kennenzulernen und Teil unseres Teams zu werden. 
Aussagefähige Bewerbungen inklusive Gehaltsvorstellung sendest Du bitte bis 27.09.2024 an:

info@stadtwerke-sln.de oder schriftlich an die Stadtwerke Schmölln GmbH, Frau Schaller,  
Sommeritzer Straße 74/1, 04626 Schmölln. Bei einer postalischen Bewerbung bitten wir um 
einen ausreichend frankierten Rückumschlag. Bei nicht ausreichender Frankierung werden Bewerbungen 
nach sechs Monaten unter Berücksich�gung datenschutzrechtlicher Bes�mmungen vernichtet.



Gera. Am Freitag, dem 26. Juli 
2024, hat die Industrie- und Han-
delskammer Ostthüringen zu Gera 
(IHK) den 1.000. Lehrvertrag für 
das neue Ausbildungsjahr regis-
triert. Er wurde zwischen der BI-
KAR AEROSPACE GmbH und 
der Auszubildenden Michelle Gru-
ner geschlossen. Sie möchte den 
Beruf der Industriekauffrau erler-
nen, den sie aufgrund seiner Viel-
seitigkeit besonders spannend fin-
det. Die 18-jährige Geraerin hat 
den Beruf zuvor bereits während 
Schulpraktika und in den Ferien 
ausprobiert. Ein Tagespraktikum 
im IHK-Schülercollege führte sie 
auch ins Gewerbegebiet nach Kor-
bußen. Das Bewerbungsgespräch 
bei BIKAR AEROSPACE über-
zeugte die Abiturientin sofort, die 
richtige Entscheidung getroffen zu 
haben. Mit Michelle Gruner star-
ten bei BIKAR zehn weitere Ju-
gendliche in die Berufsausbildung. 
Damit konnte das Unternehmen 
zum Ausbildungsstart alle Ausbil-
dungsplätze im Korbußener Werk 
besetzen. Insgesamt absolvieren 
hier derzeit 27 Jugendliche eine 
Ausbildung. Mit 850 Mitarbeitern 
weltweit hat sich BIKAR in den 
vergangenen Jahren auf die gesam-
te Lieferkette der Luft- und Raum-
fahrt spezialisiert und der Liefe-
rung hochwertiger Produkte und 
Dienstleistungen rund um Alumi-
nium, Titan und Superlegierungen 
verschrieben. Mit dem Fokus auf 

kontinuierliche Expansion will BI-
KAR AEROSPACE seine globale 
Präsenz stärken und zur Weiterent-
wicklung der Luftfahrtindustrie 
beitragen. Weiterhin beliefert BI-
KAR vom Standort Korbußen aus 
auch Unternehmen sämtlicher 
Branchen mit NE-Metallhalbzeu-
gen. Bei den sehr gefragten Ausbil-
dungsberufen in der Industrie re-
gistriert die IHK Ostthüringen 
gegenüber dem Vorjahr derzeit ei-
nen Zuwachs um 15 Prozent. Auch 
die Zahl der Berufsstarter mit aus-
ländischen Wurzeln steigt weiter 
an. „Der Zuwachs beweist: die du-
ale Ausbildung ist für viele ein at-
traktiver Einstieg in die berufliche 
Karriere, sie ist über Landesgren-
zen hinweg gefragt und trägt auch 
zur Integration bei“, erklärt Mat-
thias Säckl, Leiter des Geschäfts-
bereichs Aus- und Weiterbildung 
bei der IHK Ostthüringen. Dass 
sich wieder mehr junge Leute für 
eine berufliche Ausbildung in Ostt-
hüringen entscheiden, wertet Mat-
thias Säckl als wichtigen Baustein 
zur Fachkräftesicherung in den 
Unternehmen der Region. „Der 
Aufwärtstrend ist auch das Ergeb-

nis unserer langjährigen Aktivitä-
ten, die berufliche Ausbildung als 
attraktiven und vielfältigen Karrie-
reweg mit Aufstiegschancen und 
Qualifikationen auf gleichwerti-
gem Niveau zu akademischen Bil-
dungswegen zu etablieren. Was 
mit der bundesweite Ausbildungs-
Kampagne „Jetzt #Könnenlernen“ 
anfängt, hört beim IHK-Schüler-
college längst nicht auf“, so der 
Ausbildungsexperte.
Bis zum Jahresende erwartet die 
IHK Ostthüringen mehr als 2.000 
registrierte Ausbildungsverträge. 
„So viele hatten wir seit über fünf-
zehn Jahren nicht mehr, mit dem 
Unterschied, dass es damals mehr 
Schulabgänger gab als heute“, sagt 
Säckl. Noch ist es nicht zu spät für 
Schulabgänger, Studienabbrecher 
und alle anderen, die für dieses 
Jahr noch einen Ausbildungslatz 
suchen. „In der IHK-Lehrstellen-
börse gibt es noch über 400 Ange-
bote. Zudem lohne sich auch die 
direkte Nachfrage bei den Firmen 
in der Region“, so Säckl.
Weitere Infos online www.gera.
ihk.de/berufsorientierung.

IHK Ostthüringen zu Gera

1.000 Ausbildungsverträge registriert – 
IHK erwartet bis Jahresende mehr als 2.000 

Ausbildungsleiter Marcel Herzog (r.) übergibt Michelle Gruner ihren 
Ausbildungsvertrag, die im Korbußener Unternehmen den Beruf der 
Industriekauffrau erlernen möchte.  Matthias Säckl von der IHK (l.) 
sieht bei der Zahl der geschlossenen Ausbildungsverträge in 
Ostthüringen einen Aufwärtstrend. Foto: E.Barth/IHK
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Nix für Warmduscher! – Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich 
Abwasser gesucht, befristet, mit Op�on auf Übernahme 

• Dir macht Dreck ebenso wenig was aus, wie schwitzen beim Arbeiten? 
• Du suchst Herausforderung, Abenteuer und Entwicklungschancen? 
• Du hast Spaß daran an ungewöhnlichen Orten zu arbeiten? 
• Du wolltest schon immer wissen, was nach 2.500 Jahren römischer Geschichte aus der 

„Cloaca Maxima“ geworden ist? 

Dann bist Du genau rich�g bei uns. Wäsche waschen, Putzen und Körperpflege – und mit 
einem Glucksen verschwindet das schmutzige Wasser im Abflussrohr. Damit ist für die 
meisten die Sache erledigt – nicht jedoch für Dich. Denn Du sorgst gemeinsam mit einem 
ausgezeichneten Team dafür, dass unser Abwasser gereinigt wird bevor es in die Spro�e 
gelangt. Als erfahrene Fachkra� für Abwassertechnik weißt Du bereits, dass Du sämtliche 
technische Anlagen und Maschinen bedienen, steuern, kontrollieren und warten wirst. 
Als Quereinsteiger solltest Du eine Fortbildungsbereitscha� für die Qualifizierung 
zum/zur Klärwärter/-in mitbringen. Du hast Lust mit in diese spannende Aufgabe 
einzutauchen und einen wich�gen Beitrag für das Leben in Schmölln zu leisten? 

Dann schicke uns Deine Bewerbung. Wir freuen uns auf Dich! Aussagefähige 
Bewerbungen inklusive Gehaltsvorstellung sendest Du bi�e bis 27.09.2024 an: 

info@stadtwerke-sln.de oder schriftlich an die Stadtwerke Schmölln GmbH, Frau 
Schaller,  Sommeritzer Straße 74/1, 04626 Schmölln. Bei einer postalischen Bewerbung 
bitten wir um einen ausreichend frankierten Rückumschlag. Bei nicht ausreichender 
Frankierung werden Bewerbungen nach sechs Monaten unter Berücksich�gung 
datenschutzrechtlicher Bes�mmungen vernichtet.

Wir suchen für unser Unternehmen ab sofort unbefristet eine/einen:

Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)
Aufgaben:
· Eigenverantwortliche Umsetzung aller anfallenden Sekretariats- und 

Verwaltungsaufgaben
·  Vor-, Auf- und Nachbereitung der Finanzbuchhaltung in enger Abstimmung 
 mit unserem Steuerbüro
·  Rechnungsprüfung und -legung inkl. Zahlungsverkehr und Mahnwesen
· Unterkunftssuche für Montage

Anforderungen:
· Eine abgeschlossene Ausbildung oder vergleichbare Qualifikation
· Sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen
· Sehr gute Deutschkenntnisse

Wir bieten Ihnen:
· Einen unbefristeten Arbeitsvertrag in Vollzeit oder Teilzeit
· Pünktliche Überweisung der Löhne
· Attraktive Vergütungsmodelle
·  Sozialleistungen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie diese bitte als PDF-Datei an:
info@metallbau-weber.com 



  

Wir suchen dich!

•Werkstattleiter 
• Schlosser 

Wir suchen dich!

Werkstattleiter zur Verstärkung unseres Teams ab sofort

Bewirb
dich jetzt!dich jetzt!

CONTAINER-DIENST SEYFARTH GMBH
TEL.: 034491 552020, WWW.CONTAINERDIENST-SEYFARTH.DE

FEUMA Gastromaschinen GmbH

Die FEUMA Gastromaschinen GmbH (www.feuma.de) ist ein weltweit agierendes 
mittelständisches Unternehmen, welches innovative und vielfach ausgezeichnete 
Maschinen für Großküchen der Gemeinschaftsverpflegung, für Hotellerie und 
Gastronomie sowie für Unternehmen der Obst- und Gemüseverarbeitung nebst 
Schneide- und Verarbeitungswerkzeugen entwickelt, herstellt und vertreibt.

Am Standort Gößnitz suchen wir in Vollzeit unbefristet im 1-Schicht-System zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Produktionsmitarbeiter (w/m/d)

Details zum Job finden Sie im Internet www.feuma.de/karriere. Bei Interesse senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsanlagen an FEUMA Gastromaschinen GmbH, 
Prokuristin/Leitung Finanzen und Personal Frau Hildebrandt, Wehrstraße 24, 
04639 Gößnitz oder per E-Mail an hildebrandt@feuma.de
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DU BIST BERUFSKRAFTFAHRER (m/w/d)

für Sattelkipper, 4-Achser oder Kommunaltechnik

dann komm zur

www.STARKENBERGER.de

STARKENBERGER GRUPPE
Gewerbegebiet 1

04617 Starkenberg

Tel. 03 44 95 · 757-75
Fax: 03 44 95 · 757-15

karriere@starkenberger.de

Unsere Datenschutzhinweise für Bewerber finden Sie hier https://www.starkenberger.de/rechtliches/datenschutz/

Einstellungszahlen zum Schuljahresbeginn 
auf hohem Niveau

Erfurt. Thüringens Bildungsmi-
nister Helmut Holter hat zum 
Schuljahresbeginn 2024/25 stabil 
hohe Einstellungszahlen für Leh-
rer in Thüringen vorgestellt. 1.048 
Lehrer wurden im zu Ende gehen-
den Schuljahr 2023/24 unbefristet 
eingestellt. Damit lag die Zahl im 
vierten Schuljahr hintereinander 
über der Tausendermarke. Bereits 
hinzu kommen 313 eingestellte 
Lehrkräfte mit Dienstbeginn im 
August oder September 2024. 
Thüringen stellt fortlaufend Lehr-
kräfte ein. Minister Holter: „Die 
Zahl neueingestellter Lehrkräfte 
bleibt trotz aller Herausforderun-
gen konstant hoch. Bei der Bewäl-
tigung des starken Generationen-
wechsels im Lehrerbereich lassen 
wir seit Jahren nicht nach. Diese 
Landesregierung liefert. Sie stellt 
ein, was das Zeug hält. Alle, die in 
Thüringen mit Schule zu tun ha-
ben, wissen, dass die Aufgabe, den 
Lehrermangel zu bekämpfen, wei-
tergehen muss. Wer nachlässt oder 
schon wieder insgeheim übers 
Sparen nachdenkt, der wiederholt 
die Fehler der Vergangenheit.“ 
Auch die Einstellung in den weite-
ren Personalkategorien geht unver-
mindert weiter. Im Schuljahr 
2023/24 haben in Thüringen 332 
neue Erzieherinnen und Erzieher 
an den Horten der staatlichen 
Schulen ihre Arbeit aufgenommen. 
57 Sonderpädagogische Fachkräf-
te sind im Schuljahr 2023/24 neu 

eingestellt worden. Immer noch 
neu ist die Kategorie der pädagogi-
schen Assistentinnen und Assis-
tenten, die es seit 2023 gibt. Die 
Einstellungen Pädagogischer As-
sistenzen (PA) finden in allen fünf 
Schulamtsbereichen fortlaufend 
statt. Bis zum Schuljahres-ende 
2023/24 wurden insgesamt 198 
Personen eingestellt. In Thüringen 
beginnen zudem zwei wichtige 
neue Programme. Das mit Bundes- 
und Landesmitteln finanzierte 
Startchancen-Programm wird über 
zehn Jahre lang insgesamt 93 
Schulen in Thüringen unterstüt-
zen. Im Zentrum des Programmes 
steht, die Bildungsqualität und -
gerechtigkeit an Schulen nachhal-
tig zu verbessern. Im ersten Jahr 
liegt der Schwerpunkt auf dem 
Aufbau von Strukturen, der Förde-
rung von Kooperationen und der 
engen Abstimmung mit bestehen-
den und neuen Partnern. Zum an-
deren startet ab Herbst das neue 
Duale Studium Regelschullehramt 
an der Universität Erfurt. In den 
kommenden Tagen erhalten 50 zu-
künftige Studierende ihre Ausbil-
dungsverträge mit dem Freistaat. 
Die Studierenden erwartet ein neu 
aufgebauter, stark praxisorientier-
ter Studiengang. Sie verpflichten 
sich zudem, nach dem Studium 
mindestens fünf Jahre lang im 
Thüringer Schuldienst zu arbeiten. 
Weitere Neuerung im beginnenden 
Schuljahr ist das Fach Medienbil-

dung/Informatik (MBI), das nun 
aufwachsend ab Klassenstufe 5 
eingeführt und unterrichtet wird. 
Das kommende Schuljahr wird zu-
dem von bildungspolitischen Dis-
kussionen mit dem Bund be-
stimmt. Minister Holter erneuerte 
die Forderungen der Länder und 

auch Thüringens nach einer Fort-
setzung des Digitalpakts. Das         
erfolgreiche Bund-Länder-Pro-
gramm habe Kommunen und 
Schulen bei der Digitalisierung 
stark vorangebracht und müsse 
fortgesetzt werden. Auch das 
Startchancen-Programm zeige, 

dass Bund und Länder gemeinsam 
Fortschritt bewirken könnten. 
Weitere Infos unter: https://bil 
dung.thueringen.de/fi leadmin/
2024/2024-07-30_Handout_
Schuljahrbeginn_2024-25.pdf

Thüringer Ministeriums 
für Bildung, Jugend und Sport

Wer ins kalte Wasser springt,
 taucht in ein Meer voller Möglichkeiten.

(Finnisches Sprichwort) 

Technischer Assistent des Badleiters (w/m/d) gesucht 
Ist es für Dich Zeit etwas Neues zu beginnen? Jeden Tag das Gleiche tun, ist nicht 
Dein Ding? Du suchst Herausforderungen, Abenteuer und Entwicklungschancen? 
Dann bist Du genau richtig bei uns! 
Spannende Aufgaben warten auf Dich 
• organisatorische und technische Unterstützung des Badleiters 
• Überwachung und Einhaltung der Hygienevorschriften inkl. der Ordnung und Sauberkeit 

für das Freizeitbad Tatami & Freibad Schmölln 
• fachgerechte Bedienung der technischen Anlagen (Heizungs-, Sanitär-, Lüftungs-, 

Wasseraufbereitungs-, Elektrolyse- und Chlorgasanlage) 
• Einweisung und Überwachung von Fremdfirmen 
• Führung und Beaufsichtigung der Teambereiche 
• Stellvertreter des Badleiters 
• Bereitschaft zum Erwerb eines Rettungsschwimmerabzeichens in Silber 
Hast Du Lust als erfahrene technische Fachkraft oder Quereinsteiger mit in diese 
spannende Aufgabe einzutauchen? Dann schicke uns Deine Bewerbung. Wir freuen 
uns auf Dich! Aussagefähige Bewerbungen inklusive Gehaltsvorstellung sendest Du 
bitte bis 27.09.2024 an: 
info@stadtwerke-sln.de oder schri�lich an die Stadtwerke Schmölln GmbH, Frau Schaller,  
Sommeritzer Straße 74/1, 04626 Schmölln. Bei einer postalischen Bewerbung bi�en 
wir um einen ausreichend frankierten Rückumschlag. Bei nicht ausreichender Frankierung 
werden Bewerbungen nach sechs Monaten unter Berücksich�gung datenschutzrechtlicher 
Bes�mmungen vernichtet.
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Typisches Westcoast-Feeling 
mit „Vander Linde“ 

Hobbymesse in Leipzig – Start am 
Weltkindertag für Kids kostenlos

Leipzig. Das 
schafft nur Hobby

!Pure Freude, volle Konzentration, 
sprudelnde Kreativität, schnelles 
Lernen und glückliches Miteinan-
der – das alles, erleben wir nur mit 
unserem Hobby! Der Ort, an dem 
das mit tausenden Gleichgesinnten 
geteilt wird, ist die Hobbymesse 
Leipzig. 
Vom 20. bis 22. September 2024 
verwandelt sich die Leipziger 
Messe wieder in Deutschlands 
größten Hobbyraum mit zahlrei-
chen Highlights in den Bereichen 
Modellbau, Modellbahn, Kreati-
ves Gestalten, Spiel, Technik und 
Sport. Rund 430 Aussteller, Clubs 
und Vereine sorgen für nonstop 
Action mit großartigen Mitma-
changeboten, Aktionsflächen und 
Live-Workshops. 

Freier Eintritt für alle Kinder
Die Hobbymesse Leipzig startet in 
diesem Jahr pünktlich zum Welt-
kindertag am 20. September. Zur 
Feier der kleinen Hobbyisten ist 
der Eintritt an diesem Tag für alle 
Kinder bis 12 Jahren kostenfrei! 
Auch unsere Aussteller lassen sich 
zu diesem Anlass etwas einfallen. 
Auf die Kinder warten besondere 

Aktionen, Workshops und einige 
Geschenke. 
Öffnungszeiten & Tickets
Die Hobbymesse Leipzig findet 
vom 20. bis 22. September 2024 
statt. Die Messe ist am 20. und 21. 
September von 10.00 bis 18.00 
Uhr und am 22. September von 
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Im Internet: www.hobbymesse.de
www.facebook.com/hobbymesse-
leipzig, www.instagram.com/hob
bymesseleipzig/, www.tiktok.com/ 
@hobbymesseleipzig 
     Hobbymesse Leipzig
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 3 x 2
Freikarten zur Verfügung. 
Diese können am Montag, dem 
2. September 2024 von 10.00 bis 
10.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. 
Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Für ausfallende Ver-
anstaltungen übernimmt der Ver-
lag keine Haftung.

Verlosung

Tanzen macht glücklich und Bewegung auch – 
TanzFitnessClub Altenburg- Anzeige -

Unter diesem Motto werden Be-
wegungskurse im TanzFitnessStu-
dio Angelika Lange, Kesselgasse 
8, in Altenburg für alle Altersgrup-
pen angeboten. 
Bis ins hohe Alter erfreut sich das 
Tanzen für Erwachsene großer Be-
liebtheit und ermöglicht es, sich 
unbeschwert zu bewegen und da-
bei den gesamten Körper zu bean-
spruchen. Mit einem optimalen 
Herz-Kreislauf-Training und Fett-
verbrennungsprogramm lässt sich 

die Fitness und das Wohlbefinden 
steigern. Das Tanzstudio in Alten-
burg bietet interessierten Men-
schen ein spezielles Programm aus 
Tanz und einfachen Fitnessübun-
gen an. Am 10. September 2024 
um 18.30 Uhr beginnt der Kurs. Er 
besteht aus vier Teilen.
Für mehr Power und Work-out 
werden die Kurse Step/Jumping 
Fitness montags 19.00 Uhr als 
Dauerangebot und mittwochs 
19.00 Uhr für vier Kurseinheiten 

Hula-Hoop ab dem 18. September 
2024 zur Verfügung stehen.
Am 11. September 2024 findet ein 
Abend für die Sinne statt. Das 
Motto lautet „Zeit für dich“. Diese 
Kursstunde vermittelt Ruhe und 
Gelassenheit, kombiniert mit Yoga 
und Pilates, Atemübungen und 
Entspannung (Start 18.30 Uhr, 
Dauer etwa 90 min.).
Die Anmeldung für alle Kurse 
kann unter der Telefonnummer 
0172/3783408 erfolgen.

Foto: Jörg Singer

Schmölln. Als inzwischen „alte 
Bekannte“ präsentiert sich die 
Band „Vander Linde“ aus den 
Niederlanden, die bereits 

zum dritten Mal im Schmöllner 
MusicClub auf der Bühne steht. 
Am 7. September 2024, 21.00 Uhr 
(Einlass 19.30 Uhr) ist ihre leiden-
schaftliche und energiegeladene 
Show aus bodenständigem West-
coastsound, Americana, Folkrock 
und sanftem Countryrock, An der 
Sprotte 5/1, zu erleben. Große Na-
men, wie Crosby, Stills, Nash & 
Young, The Byrds, Creedence 
Clearwater Revival, The Grateful 
Dead, Bob Dylan sowie The Band, 
kommen einem für einen kurzen 

Moment in den Sinn, nur um 
gleich wieder der Erkenntnis den 

Weg zu bereiten, dass „Van-
der Linde“ sich stilistisch 
zwar auf genanntem Ter-
rain bewegen, dabei aber 
ihren ganz eigenen 

Sound und Charme besit-
zen. Zahlreiche Alben, alle-

samt mit glänzenden Reviews in 
der Rockmusikpresse bedacht, in 
Holland als auch in Deutschland 
von den großen Radiostationen ge-
spielt sowie eine zeitlos schöne 
Musik, die sowohl die klassischen 
Rockfans als auch die musikbe-
geisterten Hippieteenager zu be-
geistern vermag, versprechen ein 
von versierten Musikern zelebrier-
tes Konzert, dessen Energie man 
sich als Publikum nicht zu entzie-
hen vermag.
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 2 x 1 
Freikarte zur Verfügung. Diese 
können am Dienstag, dem 3. Sep-
tember 2024, von 10.00 bis 10.05 
Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden.
Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Für ausfallende Ver-
anstaltungen übernimmt der Ver-
lag keine Haftung.

Foto: privat

Verlosung

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 31. August, bis Sonntag, 8. September 2024
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„Grillen, chillen, Bierchen killen“ 
Das ist die Devise von Klaus-Uwe 
für einen unbeschwerten Sommer 
in seinem Garten. Wenn da nicht 
seine nervige Nachbarin wäre. 
Mal stört sie der Rauch, dann 
will sie unbedingt wissen 
was bei Klaus-Uwe auf den 
Grill kommt und ständig 
weiß sie alles besser. Und weil 
ihr so viel Grillleidenschaft ver-
dächtig ist, spioniert sie dem „Seri-
engriller“ in bester Miss-Marple- 
Manier hinterher.
Schließlich hat sie seine Frau lan-
ge nicht gesehen, die Katze ist 
auch verschwunden und die Ge-
stalten die bei Klaus-Uwe auftau-
chen passen so gar nicht in einen 
Schrebergarten.
Ob die Hobbykriminalistin den 
Fall aufklären kann erfahren Sie in 

der neuesten Produktion des Kaba-
retts „Fettnäppchen“ von und mit 
Eva-Maria Fastenau und Michael 

Seeboth.
Die Veranstaltung fin-

det am Samstag, den 
7. September 2024, 
18.00 Uhr, im Garten 
des Logenhauses in 

Altenburg, statt. 
Karten sind im Vorver-

kauf beim Reisebüro „Sonnenklar.
tv“, in der Geraer Straße 72-76, in 
Altenburg (Osterlandcenter) oder 
unter der Telefonnummer 
0176/23961808 oder unter der E-
Mail veranstal
tungszentrum-logenhaus@gmx.de 
zu erwerben.
Verlosung:
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 2 x 1

Freikarten zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 2. Sep-
tember 2024 von 11.00 bis 11.05
Uhr, unter der Telefonnummer 
03447/4996103, gewonnen wer-
den.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Für ausfallende Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung.                        Foto: Kabarett 
                        Fettnäppchen Gera

- Anzeige - Seriengriller – Tatort Gartenzaun
Das Sommerprogramm des „Fettnäppchens“

Verlosung

Irisches Folklorekonzert und
Kirchenbesichtigung

Altenburg-Stünzhain. Am Sonn-
tag, dem 7. September 2024, ab 
19.00 Uhr, in der Kirche Stünz-
hain, präsentiert der freischaf-
fende Künstler Cat Henschel-
mann aus Gera, irische Folklore. 
Es erklingen beliebte Folklore-
Melodien und Ostrock-Klassi-
ker, u. a. mit dem wunderbaren 
Geigensolo „Am Fenster“ von 
der Gruppe „City“. 
Natürlich ist dieses Konzert, wie 
immer in Stünzhain in ein Gar-
tenfest mit Grill und diversen 
Getränken eingebettet. Start da-

für ist 17.00 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. Über eine Unterstützung 
zugunsten der weiteren Sanie-
rung der Kirche wird gebeten.
Auch zum Tag des Denkmals, 
am Sonntag, dem 8. September 
2024, ist die Kirche von 10.00 
bis 13.00 Uhr für interessierte 
Besucher zur Besichtigung ge-
öffnet. Kulinarisch stehen an 
diesem Tag Fettbemmen mit 
saurer Gurke und hausgemach-
ten Kuchen sowie diverse Ge-
tränke bereit. Annerose Laube/

Silke Konzag
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03447- 8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Schlosserei Kranaster e.K.
zugelassener Schweißbetrieb nach DIN EN 1090

Inh. Ronny Reißky

Telefon 03447/831874 • Fax 03447/830171
Mobil 0176/56155560 • www.schlosserei.kranaster.de

E-Mail schlosserei.kranaster@t-online.de

Am Weißen Berg 5 • 04600 Altenburg

Letztes Grundstück verkauft

Feier zweier stolzer Jubiläen
Altenburg. Altenburgs 
Feuerwehren haben in die-
sem Jahr gleich zwei gute 
Gründe, um zu einer Fei-
er auf das Gelände der 
Feuerwache auf 
dem 

Weißen
Berg (Remsaer Straße) zu laden. 
So besteht die Freiwillige Feuer-
wehr seit 170 Jahren, die Jugend-
wehr seit 30 Jahren. An dieses stol-
ze Doppel-Jubiläum wollen die 
Altenburger Feuerwehrleute am 
7. September (ein Samstag) erin-
nern. In der Zeit von 11.00 bis
17.00 Uhr erwarten sie viele Besu-
cher aus der Stadt und der Region.
Die Organisatoren haben sich eini-
ges einfallen lassen, um auf unter-

haltsame Weise über ihr Hobby zu 
informieren. So werden Führun-
gen durch das Gerätehaus angebo-
ten, es gibt Info-Stände der Frei-

willigen Feuerwehr, 
der Jugendfeuerwehr 
und des Feuerwehr-
vereins und eine 
Blaulichtmeile, auf 
der Feuerwehr, Tech-
nisches Hilfswerk, 
Polizei und der Baby-
Notarztwagen ihre 

jeweils neuste Tech-
nik zeigen. Großes In-

teresse werden sicher 
auch die Vorführungen 

der Jugendfeu-
erwehr auslösen. 

Die Feier des Dop-
pel-Jubiläums lohnt 
sich für die ganze Fa-
milie. Um 15.00 Uhr 
findet die mit Span-
nung erwartete Prä-
mierung im Malwett-
bewerb zum Thema 
„170 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Altenburg“ 
statt, zu dem die städ-
tischen Kindergärten 
und Schulen aufgeru-
fen wurden. 
Eine Besonderheit: Als 
Erinnerung an das 

Doppel-Jubiläum können die Be-
sucherinnen und Besucher einen 
limitierten Altenburger Feuer-
wehrkalender mit beeindrucken-
den Aufnahmen kaufen. Es wur-
den nur 200 Exemplare gedruckt  
– die Einnahmen kommen der
Feuerwehr zugute.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt, es gibt Essen aus der Gu-
laschkanone und vom Grill, außer-
dem Kaffee und Kuchen.
Wer kann, sollte nicht mit dem
Auto zur Feier fahren, denn auf
dem Gelände der Feuerwehr gibt
es keine Parkmöglichkeiten.

Stadtverwaltung Altenburg

Fotos (3): Stadtverwaltung Altenburg

Fotos (7): Gina Hartmann

Altenburg. Im Gewerbegebiet 
„Weißer Berg“ gibt es keine freien 
Flächen mehr, das letzte Grund-
stück wurde in diesen Tagen ver-
kauft. 
Die Entwicklung belegt, dass die 
Stadt, gelegen im Herzen Mittel-
deutschlands, mit seinen Automo-
bil- und Technologiestandorten 
Leipzig, Zwickau, Jena, Dresden 
und Chemnitz, attraktiv für Inves-
toren ist. Am „Weißen Berg“ ha-

ben sich elf Firmen angesiedelt.
Derzeit verfügt die Stadt noch über 
freie Flächen in den Gewerbege-
bieten „Poststraße“ und „Posch-
witz“. 
Die Auslastung der Poststraße be-
trägt 52,4 Prozent, die freien Flä-
chen summieren sich auf circa 
sechs Hektar, allerdings sind dort 
keine größeren zusammenhängen-
den Grundstücke mehr vorhanden. 
In Poschwitz verfügt die Stadt 

noch über eine 1,68 Hektar große 
Industriefläche.
Das Gewerbegebiet „Nord-Ost I 
bis III“ ist nicht im Eigentum der 
Stadt. „Nord-Ost I und II“ sind zu 
97 Prozent belegt, „Nord Ost III“ 
zu 48 Prozent.
Weitere Informationen und Karten 
kann man unter der Internetadresse 
https://www.stadt-altenburg.de/
Gewerbegebiete/ finden. 

Stadtverwaltung Altenburg
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Die Auslastung der Poststraße be-
trägt 52,4 Prozent, die freien Flä-
chen summieren sich auf circa 
sechs Hektar, allerdings sind dort 
keine größeren zusammenhängen-
den Grundstücke mehr vorhanden. 
In Poschwitz verfügt die Stadt 

noch über eine 1,68 Hektar große 
Industriefläche.
Das Gewerbegebiet „Nord-Ost I 
bis III“ ist nicht im Eigentum der 
Stadt. „Nord-Ost I und II“ sind zu 
97 Prozent belegt, „Nord Ost III“ 
zu 48 Prozent.
Weitere Informationen und Karten 
kann man unter der Internetadresse 
https://www.stadt-altenburg.de/
Gewerbegebiete/ finden. 

Stadtverwaltung Altenburg
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AUTOShop Philipp
Freie Kfz-Werkstatt

Inh. Jens Philipp

Am Leinawald 13c
04603 Nobitz/OT Klausa
Telefon 03 44 94/8 00 31

Fax 03 44 94/7 00 47
Mobil-Tel. 01 51/68 400 400

E-Mail: autoshop.philipp@gmail.com

Kfz-Service
Reifendienst
Ersatzteile
Unfallinstandsetzung u. v. a.

€
€

S&S Personalmanagement UG • Zumroda 20a • 04603 Nobitz

Einfach anrufen oder bewerben!

Bei uns können Sie sich 
Ihren Job selbst aussuchen!

Telefonnummer 0174/1738847
E-Mail sspersonalmanagement@gmx.de

Grüße aus

Heizöl • Diesel • 
Brikett • Pellets 

Kaminholz •
 Holzbrikett

Nirkendorfer Weg 5, 04603 Nobitz 
www.agroaw.de 

brennstoffhandel@agroaw.de

Bestellhotline
034494/ 83029 oder

0172/7994378

Heizöl • Diesel • 
Brikett • Pellets 

Werbepreis (Bestellung bis 13.09.2024)
• Heizöl zu Sommerpreisen• 10 kg Bündel Briketts 5,99 €• 25 kg Bündel Briketts 13,49 €• Kaminholz Eiche 1RM 199,00€• Holzbriketts 96 x 10kg 399,00€

Nur so lange der Vorrat reicht.

Baufortschritt bei der Umgestaltung 
der Dorfmitte Engertsdorf

Nobitz/OT Engertsdorf. Die Gemeinde 
Nobitz beabsichtigte zur Umsetzung des 
Gemeindeentwicklungskonzeptes zur 
Dorfregion Wieratal die öffentlichen Ver-
kehrs- und Allgemeinbedarfsflächen durch
Instandsetzungs- und Ausbaumaßnah-
men die verkehrliche und soziokulturelle 
Infrastruktur im Ortsteil Engertsdorf zu 
verbessern und aufzuwerten.
Im 1. Bauabschnitt wurde der Spielplatz 
errichtet und der Teich geschlämmt. Auf 
dem Spielplatz wurden eine Doppel-
schaukel mit Nest, eine Spielkombinati-
on mit Rutsche, eine Wippe, eine Tisch-
tennisplatte, ein Trampolin (auch für 
Rollstuhlfahrer geeignet) und eine sen-
somotorische Tafel.
„Uns, als Gemeinde, ist es wichtig, dass 
die Menschen in die Ideenfindung und 
Gestaltung ihres Ortes einbezogen wer-
den. Also initiieren wir regelmäßige Auf-
rufe zur Mitwirkung und schauen im Ge-
genzug, was wir als Gemeinde finanziell 
tragen können. Durch dieses gemeinsa-
me Agieren entstehen ein gutes Mitein-
ander und die Achtung der Leistung des 

Einzelnen“, erklärte der Nobitzer Bürger-
meister Hendrik Läbe. Durch den schlech- 
ten baulichen Zustand der Zuwegung, 
der fehlenden Barrierefreiheit zum Ver-
einshaus, das Fehlen eines Spielplatzes 
beschlossen die Dorfgemeinschaft ge-
meinsam mit der Gemeinde Nobitz die 
Umgestaltung des Dorfmittelpunktes in 
Engertsdorf. 
Ebenso notwendig waren die Sanierung 
eines Schadens am Sockel des Vereins-
hauses sowie die Sicherheitsabgrenzung 
des Geländes zum Dorfteich. Zum Maß-
nahmenpaket der Dorfteich-Sanierung 
zählte die Erneuerung der Abdichtung, 
Böschungsbefestigung und die Befesti-
gung der Feuerwehrzufahrt zur Lösch-
wasserentnahmestelle.  
Der 2. Bauabschnitt beinhaltet die Neu-
gestaltung der Straßenfläche ca. 1.000 
Quadratmeter und Bushaltestelle, ein-
schließlich des Müllstellplatz (barriere-
freien Um- und Ausbau der Bushaltestelle 
ÖPNV, einseitig) und die Neugestaltung
und Reparatur des Denkmals. Vorgese-
hen ist, dass die Straße „Zur Wiesen-

mühle“ immer, wenn auch mit Ein-
schränkungen, passierbar bleibt. Auf der 
Straße „Zur Wiera“ wird eine Ampelan-
lage errichtet. Beide Richtungen sollen 
über die gesamte Bauzeit passierbar 
bleiben.
Seit 1. Juli haben die Bauarbeiten dazu 
begonnen. Die Maßnahme soll voraus-
sichtlich im November 2024 beendet 
sein. Die Bauleistungen wurden im Rah-
men einer öffentlichen Ausschreibung 
an die Strata Bau GmbH (KMU) Zwi-
ckauer Straße 71, in Meerane vergeben.
Die Maßnahme wird mit 65 Prozent 
über die „Richtlinie des Freistaates Thü-
ringen zur Förderung der integrierten 
ländlichen Entwicklung und Revitalisie-
rung von Brachflächen (FR ILE/REVIT) ge-
fördert. Mit Bescheid vom 17. Mai 2024 
wurden der Gemeinde förderfähige Ge-
samtausgaben von 660.314,15 Euro be-
willigt. Für den Bauabschnitt II sind darin 
390.773,09 Euro förderfähige Kosten mit 
einem Zuschuss von 254.002,51 Euro 
enthalten.

Gemeinde Nobitz/Silke Konzag

Barrierefreier Um- und Ausbau Bushaltestelle einschließlich des Müllstellplatzes.

Einweihungsfeier nach der Eröffnung des Spielplatzes und Dorfteichsanierung.   Foto: Gemeinde Nobitz

Foto: sk
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Wie bieten Ihnen: • unbefristete Festanstellung, übertarifliche
   Bezahlung und Auslöse, steuerfreie   
   Inflationszulage, Tankgutschein,   
   Urlaubsbeihilfe,

• Jahressonderzahlung, flexible Arbeitszeiten,
• Einzelzimmer bei Übernachtung, Firmen-

   fahrzeug, zukunfssicherer Arbeitsplatz, 
• Weiterbildung
• 30 Tage Urlaub
• 4-Tage-Woche

Voraussetzungen: Abgeschlossene Berufsausbildung
 sowie Führerschein Klasse B
 keine Altersbeschränkung

Wir erwarten Ihre Bewerbung telefonisch oder per E-Mail.

Heizungs-/Sanitärinstallateur (m/w/d)

Elektroinstallateur (m/w/d)

Kundendienstmonteur (m/w/d)

ECHNIKTSTHAUS

TA

S
AM

ALSOLAARR

SCHUMANNN GmbH
HAU ECHNIKSTT

HEIZUNG SANNITÄÄR

ELEKTR

Waldenburger Str. 70

w

0
0

04603 Nobitz
OT Ehrenhain
Tel. +49 - ( 34494-70) 011
Fax +49 - ( 34494-700250)

E-Mail: ralf@schumann.de
homepage: ww schumann.dew..

ROO

Extra Rabatte – jetzt zugreifen!

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Auf dem Areal des Spielplatzes in Neuenmörbitz, nahe der Schömbach-Talsperre, wurde ein Bodentrampolin eingebaut und 
die vorhandene Tischtennisplatte umgesetzt. Das Bodentrampolin kostete ca. 4.500 Euro und wurde gemeinde-finanziert. Der 
Dorf- und Feuerwehrverein Neuenmörbitz e. V. spendete 400 Euro für dieses Spielgerät.                         Fotos (2): sk

Spielplatz in Neuenmörbitz um 
Bodentrampolin erweitert

Grundhafte Sanierung der L 1357 von Beiern 
in Richtung Sachsen

Erneuerung der Straßendurchlässe, 
Fahrbahnerneuerung begann Anfang Juli. 

Baumaßnahme wird abschnittsweise 
voraussichtlich über 2 Jahre gebaut. 

Fotos (2): Timo Waniewski

und



1 Leasingbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club. Auf Basis 
des Fahrzeugpreises: 18.900,00 Euro; Laufzeit: 48 Monate; jährliche 
Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 0,00 Euro; 48 monatliche 
Leasingraten à 145,00 Euro; zuzüglich Bereitstellungs- und 
Auslieferungskosten; Gesamtkosten über 48 Monate Vertragslaufzeit: 
6.960,00 Euro. Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt allein für die 
Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Nicht mit anderen 
Suzuki Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht 
für Verbraucher. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. 
Aktionszeitraum: 1.7.2024 - 30.9.2024.
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Blindflug auf zwei Rädern
Stuttgart. Ohne Handy geht kaum 
noch etwas. Nicht nur im Auto 
greifen immer mehr Menschen 
während der Fahrt zum Smartpho-
ne, auch beim Radfahren ist es fast 
immer parat: zum Telefonieren, 
zum Musikhören, zum Lesen oder 
Schreiben von Textnachrichten 
oder zum Navigieren. Die DEKRA 
Unfallforscher warnen: Wer sich 
im Sattel ablenken lässt, geht ein 
erhöhtes Unfallrisiko ein.
„Wir haben immer mehr Radfah-
rende, mehr Verkehr auf Straßen 
und Wegen und ein höheres Tem-
polevel durch Elektroantrieb – und 
leider auch steigende Unfallzah-
len“, sagt Luis Ancona, Unfallfor-
scher bei DEKRA. „Für Radfah-
rende kommt es darauf an, 
während der Fahrt bei der Sache 
zu sein und sich nicht ablenken zu 
lassen.“
Wahrnehmung eingeschränkt
„Wir wissen, dass die Nutzung des 
Smartphones beim Radfahren mit 
vielen Risiken verbunden ist“, er-

klärt Ancona. „Insbesondere die 
visuelle Wahrnehmung des Ver-
kehrs ist durch die Blickzuwen-
dung zum Smartphone stark einge-
schränkt. Auch akustische Signale 
werden schlechter wahrgenom-
men, die Reaktions- und Brems-
zeiten verlängern sich und es wird 
deutlich schwieriger, die eigene 
Fahrspur einzuhalten. 
Vor allem auf engen Radwegen 
kann es zu Konflikten und Unfäl-
len mit entgegenkommenden Ra-
delnden kommen.“
Die Nutzung von Smartphones im 
Verkehr nimmt in letzter Zeit wei-
ter zu. Etwa zehn bis 17 Prozent 
der Radfahrenden, so ein For-
schungsprojekt der Bundesanstalt 
für Straßenwesen aus dem Jahr 
2022, nutzt das Mobiltelefon min-
destens einmal während einer 
Fahrt, jüngere, männliche Radfah-
rer besonders oft.
Beim Autofahren führen solche 
Ablenkungen zu einem um 50 Pro-
zent erhöhten Unfallrisiko, so eine 

Studie der Allianz. „Diese Ergeb-
nisse lassen sich zwar nicht eins zu 
eins aufs Radfahren übertragen, 
doch es gibt Hinweise, dass das 
Unfallrisiko auch hier signifikant 
steigt“, sagt der Unfallexperte.
„Alles, was die Aufmerksamkeit 
vom Verkehrsgeschehen wegführt, 
treibt das Unfallrisiko in die 
Höhe", betont Luis Ancona. „Wer 
bei 25 km/h nur zwei Sekunden 
lang aufs Handy schaut, ist in die-
ser Zeit schon 14 Meter im Blind-
flug unterwegs. Wenn zum Bei-
spiel überraschend ein Fußgänger 
in den Fahrtweg tritt, bleibt keine 
Zeit mehr für eine Reaktion, ein 
Unfall ist vorprogrammiert.“
Auch die amtliche Statistik hat das 
Problem erkannt und erfasst bei 
Unfällen mit Verletzten seit 2021 
nun auch die Kategorie Ablen-
kung. Aus dem Stand zählt diese 
Kategorie bei Unfällen zu den Top 
Ten in Sachen Fehlverhalten und 
zeigt von 2021 zu 2022 einen star-
ken Aufwärtstrend.
Stark gehandicapt sind dabei Ra-
delnde, die unerlaubterweise mit 
dem Handy in der Hand telefonie-
ren. „Mit nur einer Hand am Len-
ker wird das Ausweichen oder eine 
Notbremsung viel schwieriger. 
Deshalb gehören immer beide 
Hände an den Lenker. Ausnahmen 
sollten nur das Anzeigen der Fahr-
richtung beim Abbiegen oder 
Spurwechseln per Arm- oder 
Handzeichen sein“, meint Ancona.
Radfahren mit Kopfhörer kann 
gefährlich werden
Der Unfallforscher warnt Radfah-
rende auch davor, sich während 
der Fahrt per Kopfhörer oder 
Headset auf beiden Ohren mit 
ihren Lieblingshits zu beschallen. 
„Das ist aus meiner Sicht sehr ris-
kant“, so der Unfallforscher.
„Leicht gehen dabei wichtige 
akustische Informationen verlo-
ren, die im Verkehrsgeschehen, 
insbesondere in der Stadt unver-
zichtbar sind, etwa das Geräusch 
eines heranfahrenden Autos.“ 
Auch hier gilt: volle Konzentration 
aufs Fahren. Laut Straßenver-
kehrsordnung darf das Gehör 
durch Kopfhörer oder Headset 
nicht beeinträchtigt werden.

Für die Nutzung elektronischer 
Geräte gelten beim Radfahren ähn-
liche Regeln wie im Auto. Auch 
beim Radfahren ist es untersagt, 
ein elektronisches Gerät in der 
Hand zu halten oder zu bedienen, 
sei es zum Musikhören, Telefonie-
ren, Lesen, Texten oder Navigie-
ren. Wer das Smartphone in die 
Hand nehmen will, muss anhalten. 
Bei Verstößen droht Radelnden ein 
Bußgeld.
Telefonieren nur mit Halterung 
erlaubt
Die Nutzung eines Handys ist 
beim Radfahren nur dann erlaubt, 
wenn man es nicht in die Hand 
nehmen muss, es zum Beispiel in 
einer Halterung befestigt ist und 
der Radfahrende für eine Bedie-
nung den Blick „nur kurz“ vom 
Verkehrsgeschehen abwenden 
muss. Aber auch das Telefonieren 
mit Headset ist aus Sicht der Un-
fallforscher nicht risikolos. Anco-
na: „Ein Gespräch kann stark ab-
lenken und die Aufmerksamkeit 
binden. In kritischen Situationen 
kann schon das zu viel sein.“
Tipps für sicheres Radeln
- Konzentrieren Sie sich aufs Ver-
kehrsgeschehen und verzichten 
Sie auf Nebentätigkeiten wie Tele-
fonieren, Musikhören, Texten, 
oder Navigieren.
- Wer das Mobiltelefon in die 
Hand nehmen will, muss anhalten.
- Sicheres Fahren heißt: Beide 
Hände an den Lenker, sonst wird 
das Fahren, Ausweichen oder 
Bremsen viel schwieriger.
- Selbst mit fest installiertem 
Smartphone am Lenker darf die 
Blickzuwendung immer „nur 
kurz“ sein.
- Das Gehör darf durch Kopfhörer 
oder Headset nicht beeinträchtigt 
werden. Leicht werden wichtige 
Signale oder Geräusche übertönt.
- Auch Telefonieren mit Kopfhörer 
oder Headset kann stark vom Ver-
kehrsgeschehen ablenken. Zum 
Telefonieren besser anhalten, ganz 
besonders für intensive oder länge-
re Gespräche.
- Zum Radfahren den Kopf schüt-
zen und Helm aufsetzen.

DEKRA e. V. 
Stuttgart

Foto: DEKRA

Treben. Unbekannte Täter bra-
chen im Zeitraum vom 1. Au-
gust bis zum 22. August 2024 in 
ein Einfamilienhaus in Nieder-
leupten in der Hauptstraße ein. 
Die Täter verschafften sich ge-
waltsam Zugang, durchsuchten 
die Räumlichkeiten und entwen-
deten nach Angaben Sportaus-
rüstung, Heimelektronik und 
eine Mikrowelle. Hinweise 
nimmt die Polizei Altenburger 
Land unter der Bezugsnummer 
0218418/2024 entgegen (Tel. 
03447/471-0).
Altenburg. Eine Anzeige we-
gen Diebstahls erwartet seit dem 
26. August 2024 einen 41 Jahre 
alten Mann. Dieser fiel gegen 
23.35 Uhr Polizeibeamten ins 
Visier, als er Fahrrad fahrend in 
der Zeitzer Straße bemerkt wur-
de. Dabei transportierte der 
Mann auf einem mitgeführten 
Fahrradanhänger einen E-Scoo-
ter welcher, wie sich noch vor 
Ort herausstellte, kurz zuvor im 
Bereich der Zeitzer Straße als 
gestohlen gemeldet wurde. Der 
E-Scooter wurde folglich sicher-
gestellt und dem Besitzer zu-
rückgegeben. 
Altenburg. Unbekannte Täter 
trieben am Abend (26.08.2024), 
gegen 23.15 Uhr ihr Unwesen im 
Bereich er Zeitzer Straße/Linde-
austraße. Zeugen meldeten, dass 
dort mehrere Wahlplakate brann-
ten. Insgesamt fielen fünf Wahl-
plakate den Flammen zum Opfer. 
Der Brand selbst wurde seitens 
der Feuerwehr gelöscht. Die Al-
tenburger Polizei ermittelt und 
nimmt Hinweise unter der Tel. 
03447/4710 entgegen (Bezugs-
nummer 0222344/2024).
Landespolizeiinspektion Gera

(Stand: 28. August 2024)

Altenburg. – Kräuterichsgasse 
und Jungferngasse: Im Zuge des 
weiteren Glasfaserausbaus wird 
bis voraussichtlich zum 19. Sep-
tember 2024 die Zufahrt zur 
Kräuterichsgasse und zur Jung-
ferngasse (in Höhe Stiftsgraben) 
gesperrt.
– Paditzer Straße und Kreuz-
straße: Bis voraussichtlich Mon-
tag, dem 9. September 2024, 
kommt es zur erweiterten Sper-
rung der Paditzer Straße und der 
Kreuzstraße. Betroffen ist der 
Abschnitt zwischen Zwickauer 
Straße und Paditzer Fußweg so-
wie Paditzer Straße 11. Im Zuge 
dieser Sperrung wird die Ein-
bahnstraße Kreuzstraße aufgeho-
ben, so dass sowohl eine Zufahrt 
aus Richtung Paditzer Fußweg 
als auch aus Richtung Käthe-
Kollwitz-Straße möglich ist.
Die Umleitung nach Ehrenberg 
und Zschechwitz ist über die Zwi-
ckauer Straße (B 93) Mockern 
eingerichtet und entsprechend 
ausgeschildert. Im Baustellenbe-
reich sowie in der Kreuzstraße 
werden mehrere Haltverbotsbe-
reiche eingerichtet. Grund für die
Sperrung sind Kanalreparaturen.

Stadtverwaltung Altenburg

Polizeibericht

Sperrungen



€
Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

NEU Kleincontainerdienst

+ + + Beilagenhinweis + + + 

EROTIK

IMMOBILIEN

PARTNER/-IN
Suche symp. Partner ab 60 J., 170 cm 
groß aus ABG zum Lieben u. Lachen. 
Ich bin 160 cm groß, blond, schlank u. 
gehe gern tanzen. Das Leben zu zweit 
genießen, ist schöner als allein! Chiffre 
A17
Er, 60 Jahre jung, 183 cm groß, nicht 
Raucher, komme aus dem Altenburger 
Land und suche eine Frau von 56 bis 
62 Jahren für die Ehrlichkeit, Treue 
und Liebe kein Problem sind. Bild 
wäre schön: mausroland6@gmail.com
Du bist 80+, sehr einsam, ohne 
Angehörige, die sich liebevoll um Dich 
sorgen? Du suchst eine Frau, die Deine 
Bedürfnisse und Wünsche erfüllt? 
Dann trau Dich! Bin 60+ und freue 
mich auf Dich! Leben, Lieben, 
Lachen! Chiffre W60
Sie, 80 J., schlank, Optimist, mobil, 
naturverbunden und kulturinteressiert, 
sucht Begleitung für Reisen und 
Freizeit m./w. Ich fühle mich aktiv und 
jung und Du akzeptierst meine 
Seheinschränkung? Dann freue ich 
mich über die Nachrichten! Chiffre 
W61
Suche Sie für gel. Treffen und etwas, 
was zu zweit Spaß macht. Er, Mitte 60, 
gebunden, mobil diskret SMS 0163/
1281683
Warum immer allein, möchte gerne 
mit IHR glückl. sein. Sie sollte schlank 
sein, ab 58 bis 63 J. jung; Ich bin 178 
cm, schlank, 65 J. jung, Chiffre A13

VERMIETUNG
2-R-Whg., EG, 42 qm, im Zentrum v. 
Schmölln zu vermieten, Chiffre S22

SUCHE
Suche in Pahna Bungalow oder 
Wohnwagen mit Stellplatz zu kaufen. 
Angebote bitte unter Telefon 
03447/4709376

DIES & DAS TRAUERANZEIGENAUTOMARKT

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Verk. Fahrradträger EUFAB für 
Kupplung Schnellverschluss, Tragl. bis 
30 kg, 1 Fahrrad, VB 80 Euro, Telefon 
0157/58521977
Zaunbau/-rep., Rasen-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Telefon 0170/4764366 oder 034493/ 
22556
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. Tel. 
0157/76369110

Verkaufe komplette 100-jährige 
Olympia-Büchersammlung von 1924 
bis 2024, Telefon 0176/52563862
Garten, 516 qm + Bungalow (W/E) in 
Monstab abzugeben, Telefon 0178/ 
4263839
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230

Vielen Dank an die ehrliche Finderin, 
die am 20.08.2024 die schwarze 
Tasche bei der Postbank abgegeben 
hat. Gern würde ich mich persönlich 
bedanken, meine Telefonnummer ist 
bei der Post Kaufland Nord hinterlegt.
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Ingeborg Maria Seidel
* 20.05.1934 † 07.08.2024

In stiller Trauer

Dein Siegfried
Ina und Peter
Olaf und Kerstin
sowie die Enkel und Urenkel

Stolze 90 Jahre und trotzdem zu früh gegangen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 13.09.2024, um 13:00 Uhr auf dem
Friedhof in Altenburg statt.

Selbstständiger 
Handwerker

übernimmt Arbeiten an
 Haus, Hof und Garten.
Tel. 0176/43354053

Pflasterarbeiten abgeschlossen
Altenburg. Beachtliches wurde 
im Auftrag der Stadtverwaltung 
auf den Straßen Neue Sorge und 
Schlossberg geleistet: Auf der ge-
samten Länge bis hinauf zum 
Stadtarchiv ist das Großpflaster 
ausgetauscht worden, das sind ex-
akt 403 Meter und entspricht einer 
Fläche von circa 1500 Quadratme-
tern. Darüber hinaus wurden ver-

schiedene Einbauteile wie Straßen-
einläufe, Schachtdeckel und Schie-
berkappen an die neue Oberfläche 
angepasst. Mit der anspruchsvollen 
Aufgabe beauftragte die Stadt das 
Unternehmen „PE-Pflasterbau“ 
aus Zwickau. Die Kosten für die 
skizzierten Arbeiten summieren 
sich auf circa 192.000 Euro.

Stadtverwaltung Altenburg

Frank Rosenfeld bleibt Bürgermeister
in Altenburg

Altenburg. Altenburgs Bürger-
meister Frank Rosenfeld ist am 
22. August 2024 gegen Abend 
vom Altenburger Stadtrat für 
eine weitere Amtszeit gewählt 
worden. 
25 Stadtratsmitglieder votierten 
für den 1965 geborenen Juristen, 
drei enthielten sich, sieben 

stimmten mit Nein. Die zweite 
Amtszeit des hauptamtlichen 
Beigeordneten dauert bis zum 
31. August 2030.
Die Stelle war im Thüringer 
Staatsanzeiger ausgeschrieben, 
Frank Rosenfeld hatte sich als 
einziger beworben. Als haupt-
amtlicher Beigeordneter vertritt 

Frank Rosenfeld Oberbürger-
meister André Neumann, wenn 
dieser verhindert ist. Bereits in 
seiner konstituierenden Sitzung 
hatte der Stadtrat die Stadträte 
Frank Tanzmann und Johannes 
Schaefer zu ehrenamtlichen Bei-
geordneten gewählt.   
                  Stadtverwaltung ABG

SENIORENMASSAGE , 
wohltuende Berührungen 

verwöhnen Körper & Seele.
Hausbesuche sind möglich.

 Tel. 03447/8472459



Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
Wir sind regional und überregional tätig und

im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar.

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Telefon 03 44 93/2 14 92
04639 Gößnitz • Am Friedhof 9

E-Mail: weiske.bestattungen.ohg@t-online.de
www.weiske-bestattungen.de
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen

von unserer geliebten

Rosemarie Steinert
geb. Zapf

geb. 27.11.1953            gest. 18.08.2024

Dein Günter
Deine Tochter Katrin

Dein Sohn Michael mit Nannette
Deine Enkel Dave, Luke und Hannes

Dein Bruder Peter mit Gabi
Deine Schwiegermutter Annelies

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Meuselwitz, im August 2024

Bitte beachten Sie unseren 

Anzeigenschluss für Traueranzeigen:

dienstags, 12.00 Uhr.



Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990
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2 Jahre ohne Dich
Dich zu haben, war mein Glück, 

mit Dir leben zu dürfen, war einzigartig, 
Dich zu vergessen ist unmöglich. 

Du fehlst mir sehr, 
aber Du lebst in meinem Herzen weiter.

Petra Sparbrod

  In Liebe
  Dein René

Was Du gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
warst besorgt um Deine Lieben, allen helfend, 

tagaus und tagein.
Du warst im Leben so bescheiden, 

schlicht und einfach lebtest Du,
mit allem warst Du stets zufrieden, 

nun ruhe sanft in stiller Ruh.

Plötzlich und unerwartet nehmen wir Abschied von

André Krietsch
geb. 20. September 1969     gest. 14. August 2024

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Deine Eltern

Dein Sohn Christian mit Monique,
Maxine, Maximilian und Marlon
Dein Sohn Johannes mit Laura

Deine Freundin Simone
Deine Annett

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 13.09.2024, 
um 10.30 Uhr, auf dem Friedhof in Gerstenberg statt.

Was Du gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
warst besorgt um Deine Lieben, allen helfend, 

tagaus und tagein.
Du warst im Leben so bescheiden, 

schlicht und einfach lebtest Du,
mit allem warst Du stets zufrieden, 

nun ruhe sanft in stiller Ruh.

Plötzlich und unerwartet nehmen wir Abschied von

André Krietsch
geb. 20. September 1969     gest. 14. August 2024

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Deine Eltern

Dein Sohn Christian mit Monique,
Maxine, Maximilian und Marlon
Dein Sohn Johannes mit Laura

Deine Freundin Simone
Deine Annett

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 13.09.2024, 
um 10.30 Uhr, auf dem Friedhof in Gerstenberg statt.

Danksagung
Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns immer an Dich erinnern.

Für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme beim 
Abschied von meiner lieben Mutti, Oma, Uroma, 
Schwester und Tante

Martha Ringler 
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. R. Scheibe und Dr. med. K. Jost, 
dem Seniorenpark „Voigt’sches Gut“ in Rositz, 
dem Pflegedienst Johanniter aus Lucka  
sowie dem Bestattungshaus Zörner.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Hans mit Petra
im Namen aller Angehörigen

Lucka, im August 2024
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Du bist von uns gegangen, 
aber nicht aus unseren Herzen …

✝

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
von unserem langjährigen Mitarbeiter, 

Kollegen und Freund, 

Gerd Lesch,
der plötzlich und unerwartet am 05.08.2024 

im Alter von 80 Jahren verstorben ist.

Mit seiner hohen Fachkompetenz hat er über 
viele Jahre als Vertriebsleiter wesentlich zum 
Erfolg unseres Unternehmens beigetragen.

Mit großer Achtung und Dankbarkeit werden 
wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner ganzen Familie.

Geschäftsführung, Werkleitung, Vertrieb
im Namen aller Mitarbeitenden von

Bestattungshaus

L 
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T 
H 
E 
R

Traurig sind wir, 
dass wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir, 
dass wir mit dir leben durften,
getröstet sind wir, 
dass du in unseren Gedanken weiter 
bei uns bist.

Herzlichen Dank an alle, die sich in 
stiller Trauer beim Abschied unseres 
lieben

Heinfried Ratzka
mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, der Trauerrednerin Frau 
Peggy Gruna für die einfühlsamen 
Worte in der Stunde des Abschiedes 
und dem Bestattungshaus Luther für 
die würdevolle Begleitung.

Im Herzen unvergessen
Deine Kinder
Doreen, Monique und 
Sandro mit Familien

Sommeritz, Schmölln und Sonthofen, 
im August 2024

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

(Franz Ka�a)

D A N K E 
Es war uns ein Trost, nicht allein zu sein bei dem schmerzlichen 
Abschied von unserer geliebten Muddel, Schwiegermu�, Omi, 

Uromi und Schwester

Herta Bahr geb. Griesch
Wir danken allen, die unsere liebe Verstorbene auf ihrem 

letzten Weg begleiteten, die ihre Wertschätzung und 
Verbundenheit mit Blumen und Geldspenden zeigten und 

auf so vielfäl�ge Art mit Worten und Gesten ihre Trauer und 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Wir sind gerührt und dankbar, so viel Unterstützung erhalten zu 
haben. Ein besonderer Dank gilt ihrer Hausärz�n, Frau Anna 

Maria Mar�n und dem gesamten Praxisteam für die jahrelange 
medizinische Betreuung, der Tagespflege „Lohsenpark“ in 

Schmölln sowie dem Team des AWO-Pflegeheimes Hainichen 
für die liebevolle Betreuung und Begleitung

in den Stunden des Abschieds. 
Weiterhin bedanken wir uns bei dem Besta�ungswesen Weiske 

aus Gößnitz für die würdige Gestaltung der Trauerfeier sowie 
der Gärtnerei Wagner. Ergreifend und bewegend waren 

nicht zuletzt die Worte, die Pfarrer Eisner in diesen schweren 
Stunden für uns gefunden hat. 

Dafür danken wir aus �efstem Herzen.
Ein großer Dank auch an Herrn Thomas Lahr 

für seine Unterstützung.

In liebevoller Erinnerung:
Deine Kinder Stefan, Gabriele, Be�na, Andreas, 

Rosemarie und Mathias mit Familien

Illsitz, im August 2024

1Jahr ohne Dich
ist die Welt eine andere für uns.

Hartmut Koch
In Liebe

Deine Steffi
Deine Töchter 
Grit und Ines

Deine Enkelin 
Rebecca

Dein Urenkel Lucas

DANKSAGUNG

Nachdem wir von meinem lieben Mann

Helmut Tretbar
Abschied genommen haben, möchte 

ich mich, auch im Namen meiner Familie, 
für die herzliche Anteilnahme, 

liebevollen Worte und Geldzuwendungen
recht herzlich bedanken.

Im stillen Gedenken
Deine Annerose und Familie

Meuselwitz, im August 2024

Alles was schön ist,
bleibt auch schön,

auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe 
bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

��������������
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Danksagung

Ingeburg Tscherner 
geb. Horn
* 14.12.1936 † 06.07.2024

Danke an alle, die uns schriftlich kondoliert 
haben, danke für die Geldzuwendungen.
Danke an alle, die zur Trauerfeier gekommen 
sind und uns Blumen überbracht haben.
Danke für jede schöne Geste und 
jedes gute Wort, das uns gezeigt hat, 
dass wir in unserer Trauer nicht alleine sind.
Besonderer Dank gilt dem Städtischen 
Krankenhaus Altenburg Station 32 und 33, 
sowie dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH 
Altenburg und dem Redner Herrn Wittig für 
seine Professionalität und aufrichtige Anteilnahme.

In liebevoller Erinnerung
Tochter Elke
im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Wir haben Abschied genommen von

Karlheinz Meier
und möchten uns hiermit bei allen für die

herzliche Anteilnahme bedanken.

In stillem Gedenken
Deine Kinder mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Gößnitz, im August 2024

Danksagung

Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen aufrichtiger 
Anteilnahme beim Abschied von Frau 

Rita Ziesche geb. Rudolph
geb. 05.06.1958     gest. 23.07.2024

möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Frank mit Familie

Danksagung

Was bleibt, sind Liebe, 
Dankbarkeit und Erinnerung.

Für die vielfältigen Beweise 
der Anteilnahme und Wertschätzung 
beim Abschied von

Charlotte Müller
bedanken wir uns bei allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten.
Unser Dank gilt auch dem Pflegepersonal des 
Seniorenzentrums Meuselwitz WB3 sowie 
dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH.

In liebevoller Erinnerung
Jürgen Müller mit Familie

Es gibt nichts Lebendigeres, als die Erinnerung.
Federico Garcia Lorca
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Ein Mutterherz, so lieb und gut,
für immer nun in Frieden ruht.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 

Oma und Uroma

Anita Müller geb. Wießner

* 12.09.1929           † 22.08.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Iris mit Familie

Deine Tochter Kerstin mit Familie
Dein Sohn Holger mit Familie

sowie im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Ponitz und Meerane, im August 2024

Ein Mutterherz, so lieb und gut,
für immer nun in Frieden ruht.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 

Oma und Uroma

Anita Müller geb. Wießner

* 12.09.1929           † 22.08.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Iris mit Familie

Deine Tochter Kerstin mit Familie
Dein Sohn Holger mit Familie

sowie im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Ponitz und Meerane, im August 2024

Ein Mutterherz, so lieb und gut,
für immer nun in Frieden ruht.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 

Oma und Uroma

Anita Müller geb. Wießner

* 12.09.1929           † 22.08.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Iris mit Familie

Deine Tochter Kerstin mit Familie
Dein Sohn Holger mit Familie

sowie im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Ponitz und Meerane, im August 2024

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Und immer sind da Spuren Deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns an Dich erinnern werden.

Unendlich traurig müssen wir Abschied nehmen, von meinem lieben Mann, 
unserem guten Papa, Schwiegervater, Opa, Schwager, Onkel, Neffe und guten Freund

Herrn Peter Dämmrich
* 13.09.1953            † 24.08.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine      Sonja
Deine Söhne    Andrè und Rike
     Volker und Iris
Deine Enkel    Franz, Konrad, Toni und Mina
Deine Schwägerinnen Kerstin mit Familie
     Annerose und Hubert mit Familie
     Kathrein und Uwe mit Familie
Deine Tante     Renate Klaus
im Namen aller Verwandten und Freunde

Schmölln, Leipzig und Mösbach, im August 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 21.09.2024, um 13.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

Und immer sind da Spuren Deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns an Dich erinnern werden.

Unendlich traurig müssen wir Abschied nehmen, von meinem lieben Mann, 
unserem guten Papa, Schwiegervater, Opa, Schwager, Onkel, Neffe und guten Freund

Herrn Peter Dämmrich
* 13.09.1953            † 24.08.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine      Sonja
Deine Söhne    Andrè und Rike
     Volker und Iris
Deine Enkel    Franz, Konrad, Toni und Mina
Deine Schwägerinnen Kerstin mit Familie
     Annerose und Hubert mit Familie
     Kathrein und Uwe mit Familie
Deine Tante     Renate Klaus
im Namen aller Verwandten und Freunde

Schmölln, Leipzig und Mösbach, im August 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 21.09.2024, um 13.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

Und immer sind da Spuren Deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns an Dich erinnern werden.

Unendlich traurig müssen wir Abschied nehmen, von meinem lieben Mann, 
unserem guten Papa, Schwiegervater, Opa, Schwager, Onkel, Neffe und guten Freund

Herrn Peter Dämmrich
* 13.09.1953            † 24.08.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine      Sonja
Deine Söhne    Andrè und Rike
     Volker und Iris
Deine Enkel    Franz, Konrad, Toni und Mina
Deine Schwägerinnen Kerstin mit Familie
     Annerose und Hubert mit Familie
     Kathrein und Uwe mit Familie
Deine Tante     Renate Klaus
im Namen aller Verwandten und Freunde

Schmölln, Leipzig und Mösbach, im August 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 21.09.2024, um 13.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

Mütter sterben nicht, 
gleichen alten Bäumen,
in uns leben sie und in unseren Träumen.
Wie ein Stein den Wasserspiegel bricht, 
zieht ihr Leben in unserem Kreise.
Mütter sterben nicht.
Mütter leben fort auf ihre Weise.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Renate Karin Link
geb. Kratsch

geb. 22.12.1944  gest. 10.08.2024

In stiller Trauer
Dörthe mit Ingo, Arvid, Amelie und Harm

Kristina mit Olaf, Eric und Tim
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung 
findet Anfang September in aller Stille statt.

Traueradresse: Renate Link, Freisinger Straße 4,
         85229 Markt Indersdorf

Du bist von uns gegangen, 
aber nicht aus unseren Herzen.

Für uns lebst du weiter!

DANKSAGUNG
Für die liebevolle Anteilnahme beim Abschied von 
meinem geliebten Ehemann und Vati

Jürgen Rudolph
geb. 17.10.1952    gest. 04.08.2024

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
unseren herzlichen Dank.
Besten Dank auch an Herrn Wittig für seine liebevollen 
Worte in der Stunde des Abschieds und der Kommuna-
GmbH Altenburg für die professionelle Unterstützung.

In liebevoller Erinnerung
Seine Ilona und sein Sohn Sven mit Familie
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Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserem lieben Vati, Schwiegervater, Opa, Uropa und 
Onkel

Hans-Joachim Pester
geb. 09.06.1930      gest. 11.08.2024

In stiller Trauer
Sohn Klaus-Dieter mit Angela
Sohn Jens mit Birgit
Tochter Susanne mit Christian
Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 21.09.2024, um 10.30 Uhr,
in der großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg 
statt.

Seht ihr die Blätter dort im Wind?
Es sind sehr viele – sicherlich –
doch achtet drauf, wie schön sie sind;
und eins der Blätter – das bin ich.

Michael Krumbholz
29.05.1984 - 17.06.2024

Wir danken allen, die sich mit 
uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger 
Weise zum Ausdruck brachten, 
sowie allen, die uns auf seinem 
letzten Weg begleiteten. 
Auch gilt unser Dank dem 
Bestattungsinstitut Weiske.

Im Namen aller Angehörigen

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Es war schwer, vor Dir zu stehen
und Deinem Leiden hilflos zuzusehen.

Bestattungshaus
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem Mann, unserem Vater, Schwieger-

vater, Bruder und Onkel

Herrn Karl-Heinz Finster
geb. 17.06.1953      gest. 25.08.2024

In stille Trauer 
Deine Christine

Dein Sohn Kai und Amelia
Deine Tochter Sandra

im Namen aller Verwandten und Bekannten

Gimmel und Penzberg, im August 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung findet am Mittwoch, dem 18.09.2024, 

um 14.00 Uhr, in der Halle des Neuen 
Friedhofes in Schmölln statt.

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

Herzlichen Dank
möchte ich allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme beim Abschied von

Olaf Hollstein
auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt der Intensivstation und 
der Palliativstation 31 des Klinikums Altenburger Land,
dem Fahrdienst Golla und dem Pflegedienst der AWO 

in Gößnitz.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Elke

im Namen aller Angehörigen

Altenburg, im August 2024

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R



Seite 30 – KURIER TRAUERANZEIGEN 31. August 2024

Nun bist du erlöst von Qual und Schmerzen, 
dein Platz bleibt immer in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma

Frau

Anna (Anni) Wirker
geb. Katzer

27.06.1938 - 21.08.2024

Es trauern in liebevoller Erinnerung
Siegfried
Birgit und Rolf
Thomas und Kerstin
ihre Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet im Rahmen der 
gemeinschaftlichen Abschiednahme am 
Freitag, dem 27.09.2024, um 11.30 Uhr, 
in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

Wilchwitz, im August 2024

Bestattungshaus
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Mu�, Oma, Du bist der Stern, der unsere Familie erleuchtet.
Wir werden Dich nie vergessen,
jetzt bist Du bei Opa,
sowie Du es Dir gewünscht hast, drück ihn ganz fest von uns.

Im Herzen unvergessen müssen 
wir Abschied nehmen von 
meiner lieben Mu�, Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Sabine Philipp
geb. Zimmermann

*14. April 1949   † 22. August 2024

Wir haben Dich lieb.
Dein Sven und Bianca
mit Sabrina und Heiko
im Namen aller Verwandten und Bekannten

Schmölln und Bu�enwiesen, im August 2024

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis sta�.

Gott, lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben 
muss und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss.

Psalm 39,5

So ahnungslos bist Du von uns gegangen, 
zum Abschiednehmen war so kurz die Zeit. 
Es ist schwer, zu versteh’n,
dass wir uns niemals wiederseh’n.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, unserem Vati 
und Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Horst Weiße
geb. 20.04.1954            gest. 21.08.2024

In tiefer Trauer, aber voller Liebe und Dankbarkeit
Deine Regina
Deine Tochter Tina mit Dana-Marie, Nele und Louis Mika
Deine Tochter Uschi
Deine Schwestern Monika und Birgit mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, dem 21.09.2024, um 11.00 Uhr, in der 
Feierhalle des Friedhofs Lucka statt.

Bestattungshaus
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Für Marina
Ohne Dich wird nichts mehr 

so sein, wie es war.
Wir haben zusammen 

gelacht und geweint und 
so viele schöne 

Erinnerungen geschaffen.

Du bleibst für immer
in unseren Herzen.

Deine Mädels vom 
Computerclub

Uschi mit Reiner
Kerstin mit Hans-Jürgen

Birgit mit Bernd
Sabine mit Holger

 Schmölln, im August 2024
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Für die vielfältigen Beweise            
aufrichtiger Anteilnahme                           
beim Abschied von

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank Herrn 
Dr. Lämmel, dem Trauerredner Herrn Wittig sowie der 
Kommuna GmbH für die würdevolle Ausgestaltung der 
Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder mit Familien
im Namen aller Angehörigen

��������������
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Wer im Gedächtnis lebt, ist nicht tot,
tot ist nur, wer vergessen wird.

DANKSAGUNG
Für die liebevollen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme durch Worte, Schrift, Blumen,
Geldzuwendungen, stillen Händedruck sowie 
ehrendes Geleit beim Abschied von meinem
lieben Ehemann und Vati

Wenzel Ludwar
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten, Nachbarn und Kollegen recht herzlich 
bedanken. Ein besonderer Dank geht an die Station 31 
des Klinikums Altenburger Land für die gute Betreuung 
sowie an das Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH 
für die würdevolle Begleitung.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Gabriele und Tochter Manuela

Altenburg, im August 2024

Bestattungshaus
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg in die Freiheit und Trost für alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem Paps, 
Schwiegervater, Opa, allerbesten Ticktackopa, Schwager, Onkel und Cousin

Herrn

Rüdiger Hermann
25.03.1945 - 24.08.2024

In stiller Trauer
Dein Ingo und Bettina
Deine Katja und Peter
Deine Corinna
Deine lieben Enkel und Urenkel
Tobias mit Alicia
Steffi mit Florian, Jolie und Felix
Leon, Monique, Karoline, Paul, Lena
Dein Schwager Peter und Annerose
Deine Nichten und Neffe
Dagmar und Uli, Martina und Reiner, Rolf und Iris
im Namen aller Angehörigen

Lohma, Töging, Berching, Beilngries, Breitenbrunn und Altenburg, im August 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 19.09.2024, um 14.00 Uhr, 
in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.     
Wir bedanken uns für die aufrichtige Anteilnahme.

Zitat Opa: „Danke für euren Spittlich“

www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz
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✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur einem Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

vorher

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Ideal für alle
Holz-Fenster

Fenster müssen viel aushalten: 
Regen und Sonne, Frost und 
Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 
keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 
Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 
geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile auf

die außen liegenden Fensterele-
mente. Hierzu werden die Fenster 
vor Ort genau ausgemessen, damit 
die Aluminiumverkleidung dann 
in der Werkstatt passgenau an-
gefertigt werden kann. So wird 
aus einem einfachen Holzfenster 
ein hochwertiges Holz-Aluminium-
Fenster. 
Die notwendige Hinterlüftung ist 
selbstverständlich gewährleistet.
Die Renovierung ist meist binnen 
eines Tages erledigt und kann auch 
in der kühlen Jahreszeit durch-
geführt werden. Diese Investition 
zahlt sich schnell aus: Malerkos-
ten werden gespart und gleichzei-
tig steigt der Wert von Wohnung 
oder Haus. PORTAS-renovierte 
Fenster müssen nie mehr gestri-
chen werden! 
Die hochwertig pulverlackierten 
Aluminiumprofile gibt es in vielen 
Farb- und Holzdessinvarianten – 
passend für jeden Anspruch und 
Stil. Ob Rechteckfenster, Fenster 
mit Rundbogen, dreieckige Gie-

belfenster oder großformatige 
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-
sung. Außerdem lassen sich die 
Außenrahmen sehr leicht reini-
gen. Auch nach Jahren ist die 
Oberfläche schön wie am ersten 
Tag. 
Wer sich für die individuelle, zeit-
gemäße und schnelle Fensterreno-   
vierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möch- 
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb N. Seegers
Inh. Phil Freidank e. K., in Gera 
und seine Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis Fr. 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 
12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

- Anzeige -  Nie mehr Fenster streichen
Den Gebäudewert steigern und dabei noch Geld sparen

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Förderung für Wärmeplanung
Erfurt. Für das schon Mitte Juni 
verabschiedete Wärmeplanungsge-
setz beschloss das Kabinett kürzlich 
eine Verordnung, die den finanziel-
len Rahmen absteckt und damit fi-
nanzielle Planungssicherheit schafft 
(Wärmeplanungskostenerstattungs-
verordnung/ThürWPKEVO). Weil 
die Kommunen die planungsverant-
wortlichen Stellen nach Wärmepla-
nungsgesetz sind, bekommen sie 
für Personal, externe Gutachten und 
Beteiligungsprozesse ab Oktober 
2024 eine jährliche Zuweisung. Zu-
nächst 7 Mio. Euro in 2024, ab 
2025 gut 10 Mio. Euro pro Jahr, 
aufgeteilt nach Gemeindegrößen.
Dazu erklärt Energieminister Sten-
gele: „Diese Verordnung schafft 
jetzt Klarheit. Die Wärmeplanung 
muss planbar, rechtssicher und fi-
nanzierbar sein. Die Wärmewende 
in Thüringen kann nur gelingen, 
wenn es qualitativ hochwertige 
Wärmepläne in den Kommunen 
gibt, die zügig umgesetzt werden. 
Je schneller die Kommunen mit ih-
rer Planung vorankommen und je 
besser diese sind, desto schneller 
haben auch die Hausbesitzer Klar-
heit über ihre Optionen, etwa Fern-
wärme oder Wärmepumpe. Eine 
gute Planung ist eine verlässliche 
Grundlage für die Investitionen der 
Bürgerinnen und Bürger“. Die Lan-
desregierung rechnet mit Gesamt-

kosten (Personal und externe Pla-
nung) von etwa 50 Mio. Euro bis 
2028, die aus dem Haushalt des 
Energieministeriums bereitgestellt 
werden. Mit dem Geld sollen die 
Planungsschritte des Wärmepla-
nungsgesetzes umgesetzt werden: 
Bestandsanalyse, Potenzialanalyse, 
Zielszenarien, Umsetzungsstrategie 
und Öffentlichkeitsbeteiligung.
Nach Abschluss der Wärmeplanung 
werden die tatsächlichen Kosten 
mit einer sogenannten Spitzabrech-
nung ermittelt, so dass jede pla-
nungsverantwortliche Stelle genau 
die finanziellen Mittel erhält, die sie 
benötigt.
Hintergrund
Das übergeordnete Wärmepla-
nungsgesetz Thüringens setzt zu-
sammen mit der Verordnung die 
Bundesgesetzgebung um. Das Bun-
desgesetz verpflichtet die Länder si-
cherzustellen, dass auf ihrem Ho-
heitsgebiet bis zum 30. Juni 2026 
für Gemeindegebiete mit über 
100.000 Einwohnern beziehungs-
weise bis zum 30. Juni 2028 für Ge-
meindegebiete mit weniger als 
100.000 Einwohnern Wärmepläne 
erstellt werden. Konvoiverfahren 
sind möglich, also eine gemeinsame 
Wärmeplanung mehrerer Gemein-
den.  
        Thüringer Ministerium für 
Umwelt, Energie und Naturschutz

- Offener Brief an OB André Neumann -

Ist die Stadt Altenburg in
zwei Sauberkeitsbereiche aufgeteilt?

Sehr geehrter Herr Neumann,
Sie als kürzlich wiedergewählter 
Stadtchef werden gebeten, sofort 
zu folgendem Problem Stellung 
zu nehmen und öffentlich darzu-
legen, wie die Stadt in Zukunft 
mit der immer weiter fortschrei-
tenden Vermüllung der Stadtteile 
Südost und Nord umgegangen 
wird. Ja, die Touristen aus nah 
und fern finden ein sauberes 
(müllfreies) Zentrum der Skat-
stadt vor, keine Frage. Aber: Ab 
Beginn der Stadtteile Südost und 
Nord ändert sich das jedoch 
schlagartig; die illegalen Müllab-
lagerungen nehmen zu und Aus-
maße an, die Bewohner dieser 
Stadtteile nicht mehr bereit sind, 
zu akzeptieren.
Südost: Heinrich-Heine-Straße 
nahe der Bushaltestelle, seit Wo-
chen sogenannter (wohl nicht an-
gemeldeter) Sperrmüll zu-hauf, 
anderer Müll wird (wohl nachts, 
wenn alle Katzen grau sind) dazu 
gelegt.  In einem Umkreis von 
etwa zweihundert Metern von 
der Eschenstraße (Ahornstraße 
inklusive) sieben illegale Müll-
haufen (Autoreifen, Plastik aller 
Art, Müllbeutel mit Essensres-
ten!) in denen sich Ungeziefer 
breit macht, alte Kinderwagent-
eile, Polstermöbel (die mal wel-
che waren) und so fort. Fotos gibt 
es zu Genüge. Wo einmal Dreck 
liegt, wird von „Wegwerfwilli-
gen“ einfach weiterer Müll dazu-
gelegt. Der Pkw mit der Auf-
schrift Stadt Altenburg/Ordnun-
gsbehörde fährt oft genug auch 
durch Südost. Deren Insassen 
träumen wohl, denn sonst müss-
ten diese bei „Augen auf“ ja auch 
so manche Dreckecke erkennen 
und Maßnahmen einleiten. Aus-

steigen und registrieren sollte 
auch manchmal helfen. Sie, Herr 
Oberbürgermeister, sind verant-
wortlich für alle Stadtteile, auch 
für deren Ordnung und Sauber-
keit. Auch wir überwiegend hier 

länger lebenden Bewohner der 
genannten Stadtteile haben das 
Recht dauerhaft in einem saube-
ren Wohnumfeld zu leben und 
können nichts dafür, wenn ein-
zelne Bürgerinnen und Bürger 
das anders sehen und sich nicht 
an die Mindestregeln – eine ge-
wisse Ordnung zu halten – bereit 
sind.
Fakt ist, deshalb auch dieser Hil-
feruf, ja Forderung an Sie: Neh-
men Sie unser Anliegen sehr 
ernst, die Vermüllung von Südost 
und Nord nimmt aus verschiede-
nen Gründen seinen Lauf, mit 
schnell fortschreitender Tendenz. 
So kann es nicht weitergehen, 
machen Sie sich selbst ein Bild 
davon. Menschen in Arbeit brin-
gen, sollte das Ziel auch von Ih-
nen sein. Hier gibt es davon ge-
nügend, die auf Kosten des 
Steuerzahlers ein zufriedenes Le-
ben führen.
„Wenn jene Leute, die Müll ille-
gal ablagern, bei ihrer Tätigkeit 
nicht erwischt oder ausfindig ge-
macht werden können, muss 
eben die Stadt mit einer Hofko-
lonne und Fahrzeugen einsprin-
gen und den Müll beseitigen. 
Geld ist auch für viele andere 
Dinge da“, meint ein erboster 
Bewohner der Ahornstraße, der 
seit 35 Jahren hier lebt und nicht 
noch wegziehen möchte (oder 
kann).
„Es graut einem, wenn die Kin-
der zu Besuch kommen und sie 
diese Zustände hier vorfinden. 
Sie sind hier groß geworden“, 
meint fast resignierend seine 
Ehefrau. Herr Oberbürgermeis-
ter, Sie sind gefordert.

Name der Redaktion 
bekannt

Müll Eschenstraße: Seit Wochen 
in der Eschenstraße liegender 
Müll mit Resten von Nahrungs-
mitteln, in denen bereits die Ma-
den ihr Dasein gefunden haben. 
Hygienische Zustände sind was 
anderes.                Fotos (2): privat
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Ab sofort zu vermieten:

Tageslicht-Halle
für Lager/Produk�on 350 m²

❍  Raumhöhe 5 Meter
❍  Mit großem Automa�k-Rolltor
❍  Dachfenster für Tageslicht
❍  zusätzliche Zugangstür
❍  Betonboden Gabelstapler-geeignet
❍  Stromversorgung 220V/380V
❍  Beleuchtung vorhanden
❍  Auf abgeschlossenem Grundstück
❍  Standort 04600 Altenburg, OT Ehrenberg

Bei Interesse: E-Mail bs@enviatel.net

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

www.tc.de

✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gern.

Entspannt
ins Eigenheim

4-R.-Sozial-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln, 85,69 m² Wfl., 
Dachgeschoss, WBS erforderlich, 

Bad mit Dusche, ab sofort,
376,87 € KM + 224,00 € NK, 3 MKK

V: 67,0 kWh/(m² a), Bj. 2001, Erdgas

3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Dammgasse 2, Schmölln, Erdgeschoss,
ca. 62,89 m² Wfl., Bad mit Wanne 

und Dusche, ab 01.10.2024
385,00 € KM + 255,00 € NK, 3 MKK

V: 106,0 kWh/(m² a), Bj. 1963, ErdgasAltenburger Land. Aufgrund des 
Leserbriefes wandte sich der KU-
RIER an die Stadtverwaltung Al-
tenburg und bat um eine Stellung-
nahme bzw. die entsprechende 
Zuständigkeitsbehörde. Uns ant-
wortete Pressesprecher Christian 
Bettels, wie folgt: „Wir antworten 
grundsätzlich nicht auf anonyme 
Briefe oder auch anonyme „offene 
Briefe“, die in Medien publiziert 
werden. 
Für die Anonymität gibt es keinen 
vernünftigen Grund, wohl verleitet 
sie aber zu unsachlichen Darstel-
lungen und Meinungsäußerungen. 
Sofern es der Redaktion des KU-
RIER darum geht, Informationen 
zur Sperrmüllentsorgung zu erhal-
ten, sei das Folgende mitgeteilt: 
Zuständig für illegale Abfallabla-
gerungen im Stadtgebiet ist der 
Landkreis. Sie oder auch Leserin-
nen und Leser, sollten sich an den 
Abfallwirtschaftsbetrieb und/oder 
die Untere Abfallbehörde wenden.“
Mit diesem Wissen wandten wir 
uns an die Presseabteilung des 
Landratsamtes Altenburger Land
(LRA): Im Landkreis Altenburger 
Land kommt es regelmäßig zu ille-
galen Ablagerungen von Abfall 
verschiedenster Art auf Grundstü-
cken in kommunalem Eigentum 
sowie auf Privatgrundstücken. 
Durch die zuständigen Ordnungs-
ämter werden die illegalen Müll-
ablagerungen erfasst und zur wei-
teren Veranlassung bei der Unteren 
Abfallbehörde des Landkreises zur 
Anzeige gebracht. 
Durch die Untere Abfallbehörde 
erfolgt hierzu:
- eine Anzeigenaufnahme mit Prü-
fung des Gefährdungspotentials 
der Ablagerung 
- Recherche zum Verursacher 
- eine Anhörung des Grundstücks-
eigentümers/Verursachers mit Auf-
forderung zur Beseitigung 
- Prüfung, ob bei vorliegendem 
Gefährdungspotential Beräumung 
in Ersatzvornahme oder Andro-
hung von Zwangsmitteln durch 

den Landkreis erfolgen muss 
- gegebenenfalls Einleitung eines 
Ordnungswidrigkeitsverfahren. 
Für die Beseitigung und die fach-
gerechte Entsorgung von illegalem 
Müll entstanden dem Landkreis als 
reine Entsorgungskosten im Jahr 
2022 ca. 6.000 Euro und im Jahr 
2023 ca. 7.000 Euro. 
Dazu Holger Besser, Leiter des 
Dienstleistungsbetriebes Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei: 
„Wir möchten erneut appellieren, 
die regulären und funktionieren-
den Entsorgungswege zu nutzen. 
Diese stehen jedem Bürger des 
Landkreises zur Verfügung und 
werden durch die Erhebung von 
Abfallgebühren finanziert.“ 
Bei Fragen zu Entsorgungsmög-
lichkeiten
Abfallberatung im Abfallwirt-
schaftsbetrieb, Telefon 03447/ 
8940-41, -42, -43 
Aktuelle Gesetzesgrundlage
Thüringer Gesetz über die Aufga-
ben und Befugnisse der Ordnungs-
behörden vom 18. Juni 1993 (Ord-
nungsbehördengesetz - OBG -) 
Zum 08.06.2023 aktuellste verfüg-
bare Fassung der Gesamtausgabe 
§ 2 – Aufgaben der Ordnungsbe-
hörden 
(1) Die Ordnungsbehörden haben 
die Aufgabe, die öffentliche Si-
cherheit oder Ordnung durch Ab-
wehr von Gefahren und durch Un-
terbindung und Beseitigung von 
Störungen aufrechtzuerhalten. 
(2) Der Schutz privater Rechte ob-
liegt den Ordnungsbehörden nach 
diesem Gesetz nur dann, wenn ge-
richtlicher Schutz nicht rechtzeitig 
zu erlangen ist und wenn ohne ord-
nungsbehördliche Hilfe die Ver-
wirklichung des Rechts vereitelt 
oder wesentlich erschwert werden 
würde. 
§ 4 – Örtliche und sachliche Zu-
ständigkeit der Ordnungsbehörden 
(1) Zuständig für die Ausübung 
der Befugnisse der Ordnungsbe-
hörden ist grundsätzlich die Ge-
meinde, Verwaltungsgemeinschaft 

oder erfüllende Gemeinde, soweit 
sich nicht aus anderen Vorschriften 
eine andere Zuständigkeit ergibt. 
(2) Bei Gefahr im Verzuge kann 
auch jede andere Ordnungsbehör-
de in ihrem Gebiet die Befugnisse 
einer anderen Ordnungsbehörde 
vorläufig ausüben. 
(3) Die Zuständigkeit der Ord-
nungsbehörde ist auf ihr Gebiet 
beschränkt. Örtlich zuständig ist 
die Ordnungsbehörde, in deren 
Gebiet die zu schützenden Interes-
sen verletzt oder gefährdet werden.
§ 5 – Allgemeine Befugnisse der 
Ordnungsbehörden 
(1) Die Ordnungsbehörden können 
die notwendigen Maßnahmen tref-
fen, um eine im einzelnen Falle be-
stehende Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit oder Ordnung abzu-
wehren, soweit nicht dieses Gesetz 
oder andere Rechtsvorschriften die 
Befugnisse der Ordnungsbehörden 
besonders regeln. 
(2) Zur Erfüllung der Aufgaben, 
die die Ordnungsbehörden nach 
besonderen Rechtsvorschriften 
durchführen, haben sie die dort 
vorgesehenen Befugnisse. Soweit 
solche Rechtsvorschriften Befug-
nisse der Ordnungsbehörden nicht 
enthalten, haben sie die Befugnis-
se, die ihnen nach diesem Gesetz 
zustehen. 

Die Anfrage stellte 
Silke Konzag.

- Antwort der Stadtverwaltung und Abfallwirtschaft -

Wer ist zuständig für die Sauberkeit 
in Stadt und Landkreis?

Lesen Sie Immobilien-Anzeigen auch auf Seite 23.

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 9/22
lfd. Nr. 1
das im Wohnungsgrundbuch von Altenburg, Blatt 7927 BV1, Grundbuchamt 
Altenburg eingetragene Wohnungseigentum
 Gemarkung Altenburg
 123,1/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flurstück 2069/12 Platanenstraße 4, 6, 04600 Altenburg zu 2.166 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 9 nebst Kellerraum, Haus 4
Wohnfläche ca. 27,44 qm, vermietet, 1-Raum-Wohnung 

lfd. Nr. 2
das im Wohnungsgrundbuch von Altenburg, Blatt 7928 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum
 Gemarkung Altenburg
 114,9/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flurstück 2069/12 Platanenstraße 4, 6, 04600 Altenburg zu 2.166 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 10 nebst Kellerraum, Haus 4
Wohnfläche ca. 25,60 qm, vermietet, 1-Raum-Wohnung 

lfd. Nr. 3
das im Wohnungsgrundbuch von Altenburg, Blatt 7955 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum
 Gemarkung Altenburg
 123,1/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flurstück 2069/12  Platanenstraße 4, 6, 04600 Altenburg zu 2.166 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 37 nebst Kellerraum, Haus 6
Wohnfläche ca. 27,44 qm, vermietet, 1-Raum-Wohnung 

lfd. Nr. 4
das im Wohnungsgrundbuch von Altenburg, Blatt 7957 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum
 Gemarkung Altenburg
 123,1/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flurstück 2069/12 Platanenstraße 4, 6, 04600 Altenburg zu 2.166 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 39 nebst Kellerraum, Haus 6
Wohnfläche ca. 27,44 qm, vermietet, 1-Raum-Wohnung 

lfd. Nr. 5
das im Wohnungsgrundbuch von Altenburg, Blatt 7973 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum
 Gemarkung Altenburg
 114,9/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flurstück 2069/12 Platanenstraße 4, 6, 04600 Altenburg zu 2.166 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 55 nebst Kellerraum, Haus 6
Wohnfläche ca. 25,60 qm, vermietet, 1-Raum-Wohnung 

lfd. Nr. 6
das im Wohnungsgrundbuch von Altenburg, Blatt 7974 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum
 Gemarkung Altenburg
 114,9/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flurstück 2069/12  Platanenstraße 4, 6, 04600 Altenburg zu 2.166 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 56 nebst Kellerraum, Haus 6
Wohnfläche ca. 25,60 qm, vermietet, 1-Raum-Wohnung 

lfd. Nr. 7
das im Wohnungsgrundbuch von Altenburg, Blatt 7977 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum
 Gemarkung Altenburg
 123,0/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flurstück 2069/12 Platanenstraße 4, 6, 04600 Altenburg zu 2.166 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 59 nebst Kellerraum, Haus 6
Wohnfläche ca. 27,44 qm, leerstehend, 1-Raum-Wohnung 

lfd. Nr. 8
das im Wohnungsgrundbuch von Altenburg, Blatt 7978 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum
 Gemarkung Altenburg
 114,9/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flurstück 2069/12 Platanenstraße 4, 6, 04600 Altenburg zu 2.166 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 60 nebst Kellerraum, Haus 6
Wohnfläche ca. 25,60 qm, leerstehend, 1-Raum-Wohnung 

soll am Mittwoch, 18.09.2024, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 7927 BV1 lfd. Nr. 1 10.000 EUR
Blatt 7928 BV1 lfd. Nr. 2          10.000 EUR
Blatt 7955 BV1 lfd. Nr. 3          10.000 EUR
Blatt 7957 BV1  lfd. Nr. 4          10.000 EUR
Blatt 7973 BV1     lfd. Nr. 5              9.000 EUR
Blatt 7974 BV1   lfd. Nr. 6              9.000 EUR
Blatt 7977 BV1   lfd. Nr. 7              9.000 EUR
Blatt 7978 BV1   lfd. Nr. 8              9.000 EUR

Es bleiben voraussichtlich Belastungen in den Grundbüchern bestehen.



Seite 34 – KURIER GESUNDHEIT & SPORT 31. August 2024

532 Sportbegeisterte 
Altenburg. Kürzlich fand die 3. 
Auflage (16.08.2024) des Nacht-
laufes im Rahmen der Laufserie 
#fixumdenteich statt. Erneut war 
es den Mitgliedern des Organisati-
onsteams vom Skatstadtmarathon 
Altenburg gelungen, einen sportli-
chen Höhepunkt in Altenburg zu 
setzen. Trotz der hochsommerli-
chen Temperaturen dankten es 532 
Läufer und Walker den Organisa-
toren mit ihrer Teilnahme und dar-
über hinaus mit viel Lob und Aner-
kennung. Nach der Premiere einer 
Sprintwertung über 3,4 km im ver-
gangenen Jahr gab es zur diesjähri-
gen Auflage eine gesonderte Run-
denwertung. Die bekannte Finis-
hermedaille erhielt jeder Teilneh-
mer bereits ab einer absolvierten 
Runde (1,6 km). Ansporn für mehr 
waren die sogenannten „Pins“ in 
Silber bzw. Gold. Für einen silber-
nen Pin galt es, mindestens sechs 
Runden um den Großen Teich zu 
laufen. Das sind in Summe circa 
zehn Kilometer. 105 Läuferinnen 
oder Läufer konnten im Ziel ihre 

Finishermedaille mit einem silber-
nen Pin in Empfang nehmen. 
Den goldenen Pin gab es für 141 
Läufer, die mindestens zehn Run-
den gelaufen waren, das sind stol-
ze 16 Kilometer! Nach Sonnenun-
tergang erstrahlte die Laufrunde an 
vielen Stellen in verschiedenen 
Farben, das Läuferfeld hatte sich 
in eine schier endlose Schlange 
rund um den Teich verwandelt. 
Einige drehten Runde um Runde, 
andere legten regelmäßig eine 
Pause ein, aber allen war die Freu-
de an der Bewegung anzusehen. 
Ob Eltern mit Kindern, Freunde 
oder komplette Mannschaften, 
Sportler jeden Alters liefen beim 
dritten Nachtlauf mit. Die letzten 
Läufer des Abends überquerten die 
Ziellinie gegen 22.05 Uhr und wer 
im Anschluss bis jetzt nicht gehen 
wollte, der hatte die Möglichkeit, 
bei einem kühlen Getränk die war-
me Sommernacht und die tolle At-
mosphäre zu genießen.    

Skadi Schädlich, Skatstadt-
marathon Altenburg e.V.

532 Sportler und Sportlerinnen nahmen am 3. Nachtlauf in Altenburg 
teil. Foto: Andreas Pautzsch

Unterstützung für Region und Ehrenamt
Altenburg. Für eine überaus freu-
dige Überraschung sorgten im 
Rahmen der Jubiläums-Veranstal-
tung zum 200-jährigen Bestehen 
der Sparkasse Altenburger Land 
der Vorsitzenden des Sparkassen- 
und Giroverbandes Hessen-Thü-
ringen Stefan Reuß, der Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse Alten-
burg Bernd Wannenwetsch, und 
das Mitglied des Vorstandes An-
dreas Hohlfeld. Dem regionalen 
Kreissportbund wurde ein riesen-
großer Spendenscheck im Wert 
von 35.000 Euro zur Förderung 
und Unterstützung des organisier-
ten Sports im Altenburger Land 
überreicht.Gerade in Zeiten, wo 
der organisierte Sport sowohl um 
Anerkennung und Unterstützung 
kämpfen, als auch immer wieder-
holend auf seine gesellschaftliche 
Bedeutung aufmerksam machen 
muss, sind verlässliche und enga-

gierte Unterstützter von enormer 
Wichtigkeit und Wertigkeit. Durch 
diese ist es erst möglich, dass 
Sportstätten entstehen und erhal-
ten werden sowie Training und 
Wettkämpfe stattfinden können. 
Besondere Bedeutung kommt da-
bei der Motivation und Wertschät-
zung der vielen ehrenamtlich Täti-
gen in den Sportvereinen zu.Ein 
solch zuverlässiger, engagierter 
Partner des regionalen Sports ist 
seit Jahren die Sparkasse Altenbur-
ger Land. Nahezu auf jeder Sport-
stätte und bei jeder Sportveranstal-
tung des Landkreises ist das 
Sparkassenlogo als Zeichen der 
Unterstützung anzutreffen. Hin-
sichtlich Verwendung der großzü-
gigen Zuwendung wurde sich ge-
meinsam für die Anschaffung 
eines Kleinbusses entschieden, der 
von allen 135 Mitgliedsvereinen 
genutzt werden kann. Zu diesem 

Ergebnis kamen sowohl die Reso-
nanz aus den Vereinen als auch die 
Überlegungen der Entlastung der 
ehrenamtlichen Mitglieder und de-
ren private Nutzung ihrer PKW bei 
Fahrten zu Wettkämpfen oder Ver-
anstaltungen und letztendlich auch 
aus damit verbundenen ökologi-
schen Nutzen. 
Der aktuelle Sportbus wurde von 
gut 40 Sportvereinen genutzt und 
ist mit 220.000 Kilometer inzwi-
schen „in die Jahre gekommen“. 
Auf diesem Weg ein herzliches 
Dankeschön im Namen unserer 
über 15.000 Mitglieder an die 
Sparkasse Altenburger Land für 
diese großzügige Spende, für ihr 
jahrelanges Engagement im Sport 
des Altenburger Landes und für 
unseren gemeinsamen regionalen 
Zusammenhalt.

Kreissportbund Altenburger 
Land e.V. (KSB)

V. l. n. r.: Stefan Reuß (Vorsitzender des Sparkassen- und Giroverbandes 
Hessen-Thüringen, Andreas Hohlfeld (Mitglied des Vorstandes der 
Sparkasse Altenburger Land), Dr. Hendrik Baum (Vereinsvorsitzender 
KSB) und Bernd Wannenwetsch (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Altenburger Land). Foto: Sparkasse Altenburger Land/M. Hofmann
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■ Regionalliga Nordost 2024/25: 6. Spieltag

Freitag, 30. August 2024, 19.00 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Chemnitzer FC
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz
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■ Zipse bleibt Tabellenschlusslicht
Im Rahmen des 5. Spieltages der Regionalliga 
Nordost musste sich unser ZFC am Samstag, dem 
24. August 2024, beim favorisierten Greifswalder 
FC glatt mit 0:3 geschlagen geben und wartet somit 
weiter auf den ersten Saisonsieg. Schon nach 14 
Minuten fiel die Führung für den Vizemeister, die 
die Schützlinge von Trainer Lars Fuchs zehn Mi-
nuten vor der Pause noch auf 2:0 ausbauen konn-
ten. Danach versuchte unsere Mannschaft zwar ei-
niges, um nochmal heranzukommen, konnte aber, 
trotz einer knappen halben Stunde in Überzahl, die 
sich bietenden Möglichkeiten nicht nutzen und 
musste sogar kurz vor Schluss noch den dritten Ge-
gentreffer hinnehmen. Bedauerlicherweise verlor 
Zipse nicht nur das Spiel, sondern durch die Verlet-
zungen von René Eckardt und Florian Hansch auch 
zwei Schlüsselspieler.
Stimmen zum Spiel
Georg-Martin Leopold (ZFC Meuselwitz): „Glück-
wunsch an Greifswald zum am Ende verdienten 
Sieg. Wir haben in vielen Phasen der Partie gut da-
gegengehalten, doch in der Endkonsequenz hat die 
jeweilige Qualität in den Strafräumen das Spiel 
entschieden. Greifswald war da klar besser und hat 
die Chancen gut genutzt. Ich glaube, auch wir hat-
ten einige gute Versuche und das bei dieser Spit-
zenmannschaft. Leider haben wir nichts draus ge-
macht. Wir waren schon in der ersten Hälfte ganz 
gut drin, lagen trotzdem 0:2 zurück. Dann haben 
wir uns gesagt: Wir wollen es besser machen als 
beim BFC, wir wollten den Anschlusstreffer. Wäre 

das gelungen, wäre vielleicht noch was möglich 
gewesen. Leider sind wir, wie ich schon gesagt 
habe, an der mangelnden Qualität im gegnerischen 
Strafraum gescheitert. Jetzt haben wir am kom-
menden Freitag eine neue Chance, den ersten Drei-
er einzufahren.“
Lars Fuchs (Greifswalder FC): „Wie schon gesagt 
wurde, es war ein verdienter Sieg. Die Qualität, die 
wir auch in der Box haben, ist die Qualität, die uns 
schon seit einiger Zeit auszeichnet. Das hat auch 
ganz viel mit Vertrauen zu tun. Wir hatten nicht das 
Gefühl, dass wir hier heute einen Gegentreffer kas-
sieren. Nicht weil ich dem Gegner die Qualität ab-
sprechen will, sondern weil sich bei uns alle in je-
den Ball geworfen haben. Wir haben wie schon 
gegen Babelsberg nicht viel zugelassen. Inhaltlich 
gibt es nicht viel zu reden. Meinen Jungs stecken 
das Union-Spiel und die anderen Partien noch in 
den Knochen. Hochachtung vor allen Jungs. Wir 
sind froh, dass wir die beiden letzten Spiele ge-
wonnen haben, und sind jetzt in der Saison ange-
kommen. Siege sind das beste Teambuilding und 
die beste Vertrauensbasis.“ 

■ 2. Hauptrunde im Landespokal ist ausgelost
Im Rahmen des Regionalliga-Spiels zwischen dem 
FC Rot-Weiß Erfurt und dem FSV Zwickau fand 
die Auslosung der zweiten Runde des Thüringen-
pokals statt. Für unseren ZFC geht es zum SV Ger-
mania Wüstheuterode 1921. Gespielt wird die 
zweite Hauptrunde am Wochenende vom 6. bis          
8. September. Die genauen Ansetzungen folgen. 
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Diese und viele 
weitere Angebote im

Werksverkauf
bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8:00 – 17:30 Uhr / Fr. 8:00 –  17:00 Uhr

Das ideale Bundle für 

Schule, Home Offi ce 

oder Büro!

Bundle-Preis AN: 7120159

Schule, Home Offi ce 
bluechip BUSINESSline S3137

mit Windows 11 Pro · Intel® Core™ i3-14100 
Prozessor · 8 GB RAM · 256 GB M.2 NVMe™ SSD · 
Intel® UHD Grafi k · 2× DisplayPort, HDMI · Gigabit-
LAN · WiFi 6E · Bluetooth 5.3 

inkl. Curved Monitor Acer CZ342CURHb 
86,4 cm (34") 3.440×1.440 + Logitech MK370 
COMBO kabelloses Tastatur-Maus-Set &  
Logitech Headset Wireless Zone 305

Bundle-Preis
1.1891.189€€



+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –
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Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

NOTRUFE

Notruf Polizei  ..............................................................................  110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  ...........................................  112
Ärztliche Bereitschaft  .............................................  116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ............................  03447 520
Notruf bei Vergiftungen  ........................ 0361 730 730
Opfertelefon (bundesweit)  ..................................116 006
Frauenschutzwohnung  ...........  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ...........................  0900 1 77 57 70
Telefonseelsorge  .................................  0800 1 11 01 11
Sorgentelefon  ......................................... 0800 00 800 80
Schwangere in Not  ..........................  0800 4 04 00 20
Elterntelefon  ..........................................  0800 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch  ..  0800 22 55 530
Kinderschutztel. f. Minderjährige 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ....................................  116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............  0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ....................................  116 116

Fotoaktion –
„Demokratische Werte“ 

Altenburg. „Unter dem Motto ,Weltoffenes Altenburger 
Land‘ haben Bürger auf der Website www.netzwerkstelle
-altenburgerland.de/weltoffen die Möglichkeit, in Wort und 
Bild ihre Vision eines solidarischen und nachhaltigen Mit-
einanders zu teilen. 
Die Beiträge sollen andere inspirieren und einen multipli-
zierenden Effekt erzeugen, der weit über den Aktionstag 
hinausgeht“, erklärt Andreas Stahlendorf, der den Land-
kreis Altenburger Land als Integrationsmanager im Arbeits-
kreis Demokratie und Menschenrechte vertritt. 
„Machen Sie mit und lassen sich überraschen, welche be-
kannten Gesichter aus dem Landkreis Sie auf der Seite ent-
decken“, ruft Andreas Strahlendorf auf. 
Durch die Fotoaktion soll das Bewusstsein zum Schutz der 
Demokratie und für ein solidarisches Miteinander gestärkt 
werden. 
„Gemeinsam können wir so zeigen, dass Menschenwürde 
und Menschenrechte geachtet werden, ein respektvoller 
Umgang herrscht, dass Hass und Ausgrenzung keinen Platz 
bei uns haben. Ihr Engagement und Ihre Unterstützung sind 
von unschätzbarem Wert und tragen maßgeblich dazu bei, 
die Botschaft der Offenheit und Toleranz in unserer Region 
zu verbreiten. Jede einzelne Stimme und jedes Bild sind 
von großer Bedeutung, um ein starkes Zeichen für Demo-
kratie und ein friedliches Miteinander zu setzen“, führt der 
Integrationsmanager fort. 
Der Arbeitskreis Demokratie und Menschenrechte enga-
giert sich für ein weltoffenes und vielfältiges Altenburger 
Land, in dem Menschenwürde und Menschenrechte geach-
tet werden. 
Der Arbeitskreis wird von Mitgliedern des Kreisjugendrin-
ges, des Kreissportbundes, vom Diakonat des Kirchen-
kreises Ostthüringen, dem Caritasverband und dem Integra-
tionsmanager des Landratsamtes getragen.

Landratsamt 
Altenburger Land

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 31.08.-06.09.24
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von 
Schmölln/  9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter
Hausbesuch Telefon 116 117 anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer
Bereitschaft Telefon 116 117 oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
31.08.24 Dr. med. Andreas Just, ABG, 
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916
01.09.24/ DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
06.09.24 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
04.09.24 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833 oder unter 
www.apotheken.de

31.08.24 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
01.09.24 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
02.09.24 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
03.09.24 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
04.09.24 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
05.09.24 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
06.09.24 Glück-Auf-Apotheke, K.-Kollwitz-Str. 61
 (Alte Ziegelei)
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 05.09.24, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  kein Bereitschaftsdienst
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 31.08.-05.09.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

06.09.24, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

Blutspendetermine
Altenburg 17.09.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21  

23.09.24, 15.30-19.00 Uhr, RS „Gebrüder
Reichenbach“, Fr.-Ebert-Str. 13

 10.10.24, 14.00-17.00 Uhr,
 Sparkasse Altenburger Land, 
 Wettinerstr. 1
Lucka 24.09.24, 16.30-19.30 Uhr, Grund-/
 Regelschule, Str. d. Bauarbeiter 1a 
Meuselwitz 11.09.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Str. 45

16.10.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Str. 45
Schmölln 01.10.24, 15.00-19.00 Uhr,
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft,  
 Lohsenstraße 25a



GmbH & Co.KG

zum Auftakt am 31.08. mit einem

Familienfest 
Glücksrad, Showkoch & Thermomixvorführung im EG
Grillwagen, Hüpfburg & Intersport-Aktionsäche 
im Außenbereich und
Kinderbasteln & -schminken im 1. OG

Fünfminutenweg Nord 7
04603 Windischleuba

Druckfehler & Irrtümer vorbehalten / Alles nur solange der Vorrat reicht

zum Auftakt am 

Familienfest 

in

Tel. 03447 85160 I Mail: info@moebel-schroeter.de
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